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Der totale Kriegseinsatz des Gaues

Kriege be

Sieg oder Untergang !
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„ Herrscher im Weißen Sans seinerzeit die britischen
Stutzpunkte noch gegen Austausch von 50 wenn auch veralteten
Zerstörern . so geht er jetzt ohne jedwede Rücksicht auf
seine Freunde einen Schritt weiter und verlangt diese Stützpunkte
gratis und franco . Um seine Weltherrschaftspläne in die Tat unt =
susetzen , ist ihm eben jedes Mittel recht !

Roosevelt verlangt Stützpunktnetz im Pazifik
Ohne Rücksicht auf die Besitzverhältnisse seiner Freunde

Der selbstverschuldete
Schmachtriemen

Von Wilhelm Ackermann

In einem bisher üngelnnnten Umfang und in einer
ebensolchen Onenbeit beschäftigt sich die englische Önentlich '
reit in den letzten Wochen mit den Befahren des
ll - Bootkrieges und ist bemüht , ihre skeptische Betrach¬
tung der Aussichten für eine erfolgreiche Abwehr auch den
Amisitellen auiruzwingen . die sich entweder in Schweigen
oder in Schönfärberei gefallen . Wenn diese Erörterungen• mit weniger Kritik an der Regierung verbunden wären ,
konnte man annehmen , auch sie gehörten in den Rahmen
der britischen Provaganda und dienten dem Zweck , den un¬
zufriedenen sowjetischen Bundesgenossen vor Augen zu
fuhren , daß doch auch England seinen gemessenen Anteil an
den Kriegslasten auf sich nehme . Aber es ist kein Zweifel
die allgemeine Besorgnis ist in diesem Falle nicht von oben
organisiert , sondern sie kommt von unten und ist echt : und
bezeichnender Weise steht dabei immer häufiger die Furcht
vor einer bedenklichen Zuspitzung der Ernährungslage auf
den britischen Inseln im Vordergrund . Gerade in diesem
Zusammenhang kann man betrübte Betrachtungen leien ,
dah in dieser Beziehung England leider doch eine Insel ge¬
blieben sei . die nun von einem unvermutet starken Feinde
zur See in ihren lebenswichtigen ltberieeverbindungen ernst¬
lich bedroht werde . Allerdings reicht diese Erkenntnis noch
nicht bis zu der Selbstkritik , dah England an dieser Bedro¬
hung durch die bewuhte Verkrüppelung seiner Landwirt¬
schaft . durch den leichtfertigen Verzicht auf eine noch so be¬
scheidene Nahrungsfreibeit im eigenen Lande selbst die
Schuld trägt . Die Abhängigkeit der Inseln von der
Nabrungsmitteleinfuhr ist bei Beginn dieses
zweiten Weltkrieges bezeichnender Weise noch arüs » » qe =
wesen als 1914 , und das trotz der in den damaligen vier
Kriegsjabren gemachten bösen Erfahrungen . 1914 war Eng¬
land in der Weizenveriorgung zu 75 Prozent , beim Fleisch¬
bedarf . zu 30 Prozent von der Einfuhr über See abhängig :
trotz aller Bemühungen gelang es nicht , während des Welt¬
krieges mehr als 27 Prozent des Weizens im eigenen Lande
zu erzeugen : und kaum war der Friede geschloffen , sank diefe
Ziffer wieder auf 14 Prozent , also noch weit unter den
Stand von 1914 ab . Auch spätere amtliche Bemühungen
Pächterschutz . Mindeftlöbne für die Landarbeiter . Preis¬
garantie für die Agrarvrodukte und ähnliche Mahnabmen .
die überdies teilweise nur febr kurzfristig in Kraft blieben
besserten die Lage nicht , ebenso wenig wie eine . .organische
Planung " des Landwirtfckaftsministers Elliot in dem Jahr¬
fünft 1932/36 . Der alte Llond George konnte als vrakti
sches Ergebnis dieser Planung seststellen : ..Die Landwirt¬
schaft Grohbritanniens ist vernachlässigter als in irgend
einem mit uns vergleichbaren Lande .

"

Das war nichts weiter als das Endergebnis einer über¬
aus egoistischen , aber ebenso kurzsichtigen Politik des In¬
dustrie - Liberalismus . der in den Jahrzehnten des Aufstiegs
Englands zur führenden Industriemacht nur nach dem Erund -

Es gilt , das Gewissen Europas aufzurütteln
Bekenntnis Mihai Antonescus zum Schicksalskampf nuferes Kontinents

Führeelorps der Partei

mit prägnanten Weisungen die Gebiete der Ardeitsmeldepflicht
und der Betriebsschliehungen . Ziel aller Mahnahmen sei es , der
kämpfenden Front umgehend zu helfen . Dies geschehe durch die
Zurverfügungstellung jeder kriegsverwendungsfähigen Arbeits¬
kraft , für die jene Volksgenossen cintielen werden , die bislang
noch in kriegsunwichtigen Stellen eingesetzt waren . Das deutsche
Volk werde mit dieser Aktion beweisen , dah es zu einer vom
Feinde nie geahnten Krastanstrengung im Kampf um seine
nationale und soziale Existenz fähig sei . Erst in dieser ernsten
Situation , wo zum erstenmal während unseres Freiheitskämpfer
die Risiken des Krieges zu Tage treten , zeige der Nationalsozia¬
lismus wiederum die ihm eigene traditionelle Kraft jeden Rück
schlag mit ungebeugter Entschlossenheit , doppelter Energie und
gröherer Zuversicht zu beantworten . Der Gauleiter gab dabei der
Gewißheit Ausdruck , dah die Männer und Frauen des Gaues
Hessen -Nassau die Kraft ihrer Herzen und ihrer Hände für den
Bestand des gemeinsam erkämpften Reiches mit bereitwilliger
Hingabe zum Einsatz bringen werden .

Berlin . 12 . Febr . ( Erg . Drahtbericht unserer Berliner
^ christleltung .) Wenn die englischen Abgeordneten erwartet
hK ^ en sollten dab Churchills Bericht über seine Reife nach
Gasablanca , Adana, , Cyvern und Tripolis eine schmetternde
Fanfare werden wurde , io sahen sie sich gestern enttäuscht .
P **

■*.?
* • « Tamtam angekundigte Rede war mager . Sie

brachte kaum etwas Neues . Die Feststellungen aber , die sie
rat . durften , den Engländern wenig angenehm geklungen

haben . So teilte der britische Premier mit . dass den O b e r -

„ „ „ -
l in Nordaf rika , der von den englischen Zeitun -

? .?£ , ° ft . kritisierte amerikanische General Eisenhower
fuhrt und dah auch , die 8 . hritische Armee des Generals
s

‘’Jo -l0 m e 19 -.. “ 110 rene Truppen , die von Ägypten her
l - lbyen verrückten und an der tunestfch - lihyschen Grenze

» eben . Eifenbower unterstellt find . Um den Engländern
diese bittere Pille etwas zu versüßen . wird der englische
General Alexander , der bisher in Kairo sah . Stellver -
treter Eisenbowers Der britische Luftgeneral Tedder
wird Befehlshaber der Lurtstreitkräfte im Mittelmeer und
im ganzen mittleren Osten . Der in feiner Stellung als
Oberkommandierender im Mittelmeer bestätigte englische
Admiral C u n n i n « b a m dehnt fein ' Kommando nach
Osten , aus . aber der Eefamtoberbefehl in Nordafrika bleibt
in , Sanden Eifenhowers . Will man das Ganze als Kompro¬
miss bezeichnen , so wird man sagen können , dah Roosevelt
x

EU " Zehntel . Churchill ein Zehntel feiner Forderungen
durchs ^ te . Die Verteilung der Kommandostellen zeigt
deutlich , daß England die zweite Rolle spielt , wie
es . ia Cchurchlll schon seinerzeit mit den Worten eingestand ,da « er der getreue Helfer , der eifrige Adjutant Roose¬
velts fei .
. . Das was Churchill dann zu dem für England wobl wich¬
tigsten Thema , nämlich dem ll - Bootkrieg sagte , dürfte
tone 5 ° Ict " och weniger befriedigt haben . Der gleiche Herr
Churchill , der im Winter 1939 schon die ganze deutsche Unter¬
seebootflotte vernichtet batte und der wiederholt izerkündete .
daß man den ll -Bootkrieg unter Kontrolle habe , muhte ein -
gestehen , dah England durch die U - Boote schwere
^ Erluste erleide . . .Die Verluste an kostbarer Ladung ,
die Vernichtung fo vieler schöner Schiffe , der Tod der helden¬
haften Beiatzungen , alles dies stellt an und für sich ein
dusteres Panorama dar .

" Herr Churchill vermochte dem¬
gegenüber auch,nur wenig Trost zu geben . Er versuchte das
dunkle Bild mit den bekannten Taschenloielereien . mit an¬
geblichen Neubauziffern etwas aufzubellen und er bemühte
fitfi weiterhin feine Zuhörer mit der Versicherung zu beruhi -
gen . dah man rn Cafablanca dem Kampf gegen die
deutschen U - B o o t e den Vorrang zugestanden habe .
Aber er muhte doch auch zugeben , dab alle anglo - amerikani -
ichen Plane von der Entwicklung dieses Kampfes gegen die
U - Boote abhangen . Damit entschuldigte er sich zugleich auch
bei Herrn « talin und bei denjenigen Elementen in Eng¬
land . die im Auftrage Stalins eine nachdrückliche Unter¬
stützung der « owiets durch britische Operationen fordern .
Man werde , so meinte er . ..alles versuchen , um soviel Land -
und . Lurtitreitkrafte Deutschlands wie möglich von der
wwietlschen «front abzuzieben . wenn einmal die Probleme
des ll - Bootkrieges in solcher Weise gelöst sind , dah sie uns
in die Lage versetzen , aggressiv zu bandeln .

" Nicht weniger

Churchills
„ düsteres Panorama

Die britisch - amerikanische Strategie durch die U - Boot - Gefahr gelähmt

deutlich sind die Worte Cburchills . dah die Verluste der
Anglo - Amerikaner auf den Meeren schwer sind . „ Sie ver - ■
bindern , dah wir mit unserer vollen Stärke in den Kampf
gehen . Die Gröhe des Gewichts , das wir den Sowjets ab¬
nehmen können . alles hängt vom Überschuh der Schiffsneu -
bauten über die Verluste ab .

" Ob Herrn Stalin diese Ent¬
schuldigung Churchills genügt , bleibt abzuwarten . Die Eng -
lander werden daraus entnehmen , dab man in Casablanca
AEbi ' uiE Plane erörterte , dah man die Voraussetzungen für
die Durchführung solcher groben Overationsvläne aber nicht
zu schassen vermag .

Hinsichtlich feines Besuches in Adana glaubte Chur¬
chill vor zu weitgehenden Hoffnungen und vor zu weitgehen¬
den Kombinationen warnen zu müssen . Er be -
tonte deshalb , dah man aus dem seinerzeit ausgegebenen
amtlichen , Bericht nicht mehr berauslesen solle , als darin ent¬
halten [et . Auch hier war also die Rede alles andere als
eine Fanfare .

. Alles zusammengenommen ergibt sich , der britische Pre¬
mier bat , eingestehen müssen , dah die ll - Bootaefahr so groh
ist , daß sie alle Pläne der Anglo - Amerikaner beeinträchtigt .
Er hat erneut vor Roosevelt kapituliert und er hat keine Zu -
kunitshoffnungen zu erwecken vermocht . Ein mehr als
mageres Reife - und Rede - Ergebnis .

Die englische Presse lobt beute , wie gar nicht anders zu
erwarten war , die gestrigen llnterbaus - Erklärungen Chur¬
chills . Auf die England unangenehmen Dinge , wie die Fest¬
stellung , dah die U - Boote alle anglo - amerikanifchen Pläne
beeinträchtigten und die itbertragung des Oberbefehls in
Nordafrika an den amerikanischen General Eisenhower .
geben die englischen Blätter möglichst wenig ein . Wesentlich
interessanter als diese , auf Gebeib der amtlichen englischen
Stellen geschriebenen Kommentare , sind die Stimmungs -
berichte der schwedischen Korrespondenten aus London , die
deutlich erkennen lassen , dab von einer Begeisterung für die
Rede des Premiers nicht gesprochen werden kann . So heißt
es in einem Bericht des „ Svenska D a g b l a d e t "

, man
aieüe aus der Rede Cburchills den Schluß , daß die ll - Boot -
Gefabr noch immer das gefährlichste und drohendste Problem
des Krieges für die Anglo - Amerikaner fei . In dem Bericht
der schwedischen Zeitung „ S o c i a I d e m o k r a t e n " wird
zur Ernennung Einsenhowers gesagt , es fei die Ansicht des
Durchichnitts - Engländers , daß man wohl etwas für den
Oberbefehl im SKittrfnfeer , bezahlen muhte , aber trotzdem fei
tnan gelinde gejagt schockiert über die Ernennung Eisen -
Howers zum Oberbefehlshaber .

Kommt hier also schon die Enttäuschung über die neue
Kapitulation Churchills vor Roosevelt sehr deutlich zum
Ausdruck , so zeigte auch die kurze Debatte , die sich im Unter¬
haus im Anschluß an die Rede entspann , wie wenig man in
England mit den Zuständen in Nordafrika zufrieden ist .
Eden musste die Abgeordneten ausdrücklich bitten , ihre
Kritik „ zu dampfen und . . in gemäßigterer Form ihre Vor¬
liebe tur diesen oder jenen Franzosen in Nordafrika zum
Ausdruck zu bringen " . — . Auch hier wird ein Wunsch Roose -
uelts .erfüllt , der cs natürlich sehr ungern sieht , wenn man
an seiner Personalvolitik . ober an hen Ernennungen , die
Eisenhower vollzog , Kritik übt .

Butareft . 11 . Febr . 3m Saal der Bukarester königlichen Stif¬
tungen wurde eine Vortragsreihe der Rumänisch -Deutschen Ge¬
sellschaft mit einer Ansprache des Stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten Mihai Antonescu und mit einem Vortrag des Lei -

,iers der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes Gesandten Dr .
Schmidt Über den „Schicksalskamos Europas "

eröffnet . Es ist
in den jetzigen Augenblicken " , so erklärte Mihai Antonescu .
„ unsere Pflicht , von Europa iu sprechen , und es bedeutet eine
Stärkung unseres europäischen Bewußtseins , wenn wir in das
Wesen Deutschlands eindringen .

" Diese Feststellung müsse gerade
heute in der Überzeugung getroffen werden , dab Europa schon von
Moskau beherrscht (ein würde , wenn Deutschland nicht unter der
Führung Adolf Hitlers den Kampf gegen den Bolschewismus aus¬
genommen hätte .~ Sßenn es noch Völker und Menschen gebe , die
sich des wahren Sinnes dieser Zeit nicht bewußt seien , dann müsse
ihnen Der totale Zusammenbruch der gestern gültigen Weltord¬
nung die Augen öffnen und sie erkennen lassen , dab der gegen¬
wärtige Krieg nicht eine Auseinandersetzung zwischen verschiedenen
Regimen sei . sondern ein Kampf der Rassen und die

Dee Gauleiter vor dem

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
sprach am Donnerstagvormittag im Adolf Hitler -Haus in Frank¬
furt am Main vor Den Eauamtsleitern und Kreisleitern sowie
den Eliederungs - und Verbändeführern über die umfassenden Auf¬
gaben der Partei bei der Ausrichtung der Heimat auf den totalen
Kriegseinsatz .

In eingehender Weise kennzeichnete der Gauleiter die unum¬
gängliche Notwendigkeit der getroffenen und noch zu treffenden
Maßnahmen . Er stellte dabei heraus , daß die Partei nicht nur
Garant der kompromißlosen Durchführung des totalen Kriegsein¬
satzes setz sondern daß sie es sich vor allem ungelegen fein lasse , mit
allen Maßnahmen für eine gerechte Lastenverteilung zu sorgen .
3m einzelnen behandelten die Ausführungen des Gauleiters dann

Senf . 11 . Febr . Im Marineausschuss des Repräsentanten¬
hauses verlangte , wie aus Washington gemeldet wird , der Demo¬
krat Vinson . der Vorsitzende dieses Ausschusses , der Kongreß
[olle sich sofort mit den Methoden befassen , die zum Erwerb
einer Reihe von Luft - und Marinestützpunkten
durch die USA führen , die als Kette über den Pazifik gedacht
sind . Marineminister Knox , fo führte Vinson aus . habe die'Notwendigkeit dieses Netzes von Stützpunkten im Pazifik bereits
befürwortet .

Was Roosevelt mit diesen Plänen im Auge hat . liegt sonnen¬
klar auf der Hand El will sich, ähnlich wie er das bei seiner
Konferenz in Dakar von dem brasilianischen Staatspräsi¬
denten Vargas verlangt hatte , ein Stützpunktsystem nicht nur
im Atlantik , sondern im gesamten pazifischen Raum schaffen , mit
besten Hilfe er die Meerengen beherrschen will . Der raubgierige
ll « A -Präsident kümmert sich dabei nicht im geringsten um das
englische Empire , die Eaullisten . oder den holländischen Verbün¬
deten Vinson gab nämlich unumwunden zu . daß der nordameri¬
kanische Plan „ die territorialen Besitzungen Fpank -
reidjs und Hollands in Mitleidenschaft
ziehen " werde .

Rettung alles dessen , was Europa an erhebenden Schöpfungendes menschlichen Geistes für sich und die Welt zu verteidigen habe3n dem Konflikt zweier Welten , die heute zufammengestoßen
seien , werde jeder Mangel an Einheit der europäischenPo ^ker

^ deNn
Triumph des bolschewistischen Ostens

„ Aber Emova " . so stellte Antonescu fest , „ darf nicht sterben .Es gilt , die E e w i s f - n aufaurütteln und die Welt wach¬
zurufen : Europa ist der Schildträger des Schicksals von heuteund morgen !" Der heutigen Generation fei es befchieden , die
ttWten zugleich aber auch großartigsten Augenblicke der Welt¬
geschichte zu erleben Man könne heute wohl kaum ermessen , wie
groß die Gefahr sei . die Europa aus dem Osten bedroht habe und

Rumänien sei der Bolschewismus niemals eine ab -
n ^ kte Theorie , solidem eine Bittere Erfahrung gewesen . Der
rumaniiche Bauer habe wiederum zum Schutze des Kreuzes feinerssoter und jum Schutze feines Eigentums zum Schwerte

Bemerkenswert an diesem jetzt auf den ganzen Pazifik er¬
weiterten Raubvlan ist vor allem , daß Knox selbst angeregt hat ,
die USA . müßten diese Stützpunkte im Pazifik auch nach dem
Kriege behalten , was . wie die Meldung aus Washington
hervorhebt , eine günstige Aufnahme im Repräsentantenhaus ge¬
sunden habe . Roosevelt genügen also die bisherigen USA .-Be -
sitzungen im Pazifik , wie Wake und Guam , nicht mehr , er will für
feine Weltherrschaftsvläne ohne Rücksicht auf die Besitzverhältnisse
feiner Verbündeten ein dichtes Retz von Stützpunkten Über den
ganzen Pazifik hinweg bis nach Australien hinein

Drückebergerei ist Selbstmord
Wer heute noch ängstlich darauf bedacht ist , das eigene

Ich zu schonen , nur das einzusetzen , was sich wirklich
nicht umgehen läßt , schließt sich selbst aus der Volksge¬
meinschaft aus . Er wird zum Verräter an den Tausenden ,
die ihr Leben für Deutschland und damit auch für seine
persönliche Sicherheit gläubig hingeben . Zum Verbrecher
an den Müttern und Frauen , die wortlos und tapfer den
schwersten Verlust , den Verzicht auf soviel Lebensglück ,
auf sich nehmen . Aber damit nicht genug . Heute , wo die
Dinge sich ■auf Brechen und nur auf Brechen
zugespitzt haben , ist Drückebergerei mit Selbstmord gleich¬
zusetzen . Mit der deutschen Ostfront steht das Reich , steht
Europa . Ihr Fall würde uns alle , Dich und mich , mit in den
Abgrund reißen . Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft
müßten in einem Chaos , für das sich in der Geschichte kein
Vergleich fände , untergehen . Gegen diese , alles über¬
schattende Gefahr , der wir heute in das unverhüllte Auge
sehen , hilft nur die schonuogsfose Hingabe , ein
Einsatz , der auf das eigene Leben keine
Rücksicht nimmt , der fanatische Selbst -
erhalt "ungstfieb , das Opfer an Blut und Schweiß , an
Kraft und Gesundheit . Nur von diesem ehernen Gesichts¬
punkt aus dürfen wir , auch unsere Frauen und Mädchen ,
die zur Arbeit in der Rüstungsindustrie aufgerufen sind , an
unsere Aufgaben herantreten . Mit Lauheiten und Halbheiten
ist nichts getan . Für einen Druckposten sind wir
uns Ohnehin zu schade . . Unsere Ehre ist unsere
Leistung ! Und unsere Soldaten brauchen Panzer und Gra¬
naten , <Uniformen , Schutz gegen Eis und Kälte . Uber allem
aber steht die Erkenntnis : es geht nicht mehr um eine
Grenze , um ein Stück Land , es geht einfach um Sein oder
Nichtsein , sowohl auf das Volk , wie auf den einzelnen
bezogen . Darum : feige Schonung und Drückebergerei
ist nicht nur Verrat , Verbrechen , sie ist auch Selbst -
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So ikt Wagner mit »ebn gröktcn Musikdramen »um Beherrscher
nicht nur unserer nationalen Cocrnbübne geworden , die er vor
der Eeiabr des Ablinkens »u blöket Spektakel - und Genutzstätie
binab durch straffes Fordern eines Mitgebens zu hoben Verständ¬
niszielen emvar geschützt und geläutert bat . sondern auch »um
stärksten Werber kür deutsche Kumt im Ausland . Eignet doch
seiner Tonlvrache eine zauberhafte llberredungskrait auch au ? die
irremdvälker . mehr als den überwiegend nur innerdeutschen
Werken wie ..Entsübrung aus dem Serail " . . .Fidelio " . . .Freischütz " .
»Palestrina ukw . m
_ Doch noch mebr : Wagner der Mukikschriftkteller . ist zu einem
Kulturvolitiker erster Ordnung geworden . Er . der kurz vor den
Marz - und Maiktürmen von 1848 '49 eine weitsichtige Neuoraani -
latton der Dresdner vofoudr und später eine ebenso tiefgreifende
Durchformung der Münchener königlichen Musikschule für
Ludwig TI . eutworken und veröffentlicht bat . bat mit den Züricher
Schriften wie mit den Abbandlungen des Kriegsiabrs 1870 die
bedeutsamsten Anregungen »ui deutschen Munker - und Laien -
muükerziebung gegeben . Er ist aber auch mit keiner Regenerations -
lebre . mit seinen Äußerungen »u Tierschutz und Pflanzenkost , zur
Judeutrage , zum ..Modernen und »um Wesen des Deutschtums ,
übet Kunst und Klima , über die Organisation des Overntbeater -
baus und sofort zu einem Erzieher des geistigen Deutschland von
höchster Aufregungs - und Anregungsgabe geworden , der beute
als einer der bedeutendsten Vorläufer des Nationalsozialismus
anerkannt ist . Wenn le ein Künstler Utopist , u sein schien , so
Wagner — wenn le einer durch seine Pbantastekraft dennoch
wirkliches Leben flenfmiren bat . dann derselbe Wagner . Obgleich
das erst ein halbes Jahrhundert nach seinem Tode Tatsache ge¬
worden ist . sehen wir darin einen Masistab für Wagners Format ,
das . man seine Wirkungen in Jahrhundertbösen abzuleien lernen
muß .

* Die Over . Mariana " der deutschen Bühne zurückgewonnnen .
In der Berliner Staatsover fand mit grobem Erfolg die Wieder¬
au,führung der fakt unbekannt gewordenen Over ..Mariana " von
Oiio Nicolai statt . Datz Otto Nicolai die reizende Over ..Die
lustigen Weiber von Windsor " schrieb , ein Meisterwerk unter den
nicht all »u zahlreichen deutschen komischen Overn ersten Ranges ,
roeib lebet , der die Mustk lieht . Aber darüber hinaus geht die
Senntnis vom Leben und Werk dieses Komoonisten meist nicht .
Deshalb war es ein grobes musikalisches Ereignis , als jetzt in
Berlin nicht die ..Lustigen Weiher " , sondern eine andere Over ,
betitelt ..Mariana , mit glänzendem Erfolg in der Staatsover
amgemhrt wurde . ..Mariana " ? Wer halte ie Havon gehört ?
Und wer hätte selbst dann von dieser Over gemußt . wenn man
ihm gemgi hätte , datz das Werk ursprünglich . 31 vroscritto " .
..Der Verbannte " , hieb und 1841 in der Mailander Scala uraui -
aeiuhrt wurde . Zweierlei ist fragil * im Lehen dieses hochbegabten
deutschen Musikers . Datz er . wie io manches deutsche Talent und
Genre , erst im Ausland ..entdeckt " wurde und »um Schaffen kam .
und die Kurze des Lebens , die ihm »unemeiien war . Otto Nicolai
starb bereits mit 39 Jahren , 1849 . - Da ..Die lustigen Weiber " He«
teils am Ende seiner künstlerischen Laufbahn stehen , io kann man
st* nur mit tiefstem Bedauern vorstellen , was alles dieser starke
Könner und feine Musiker uns und der Welt noch hätte schenken
tonnen , wenn er die ihm gewordene (Babe voll hätte ausschövfen
können .

Aus Runfl und Coban
* Annelie Brauckmann wurde als Koloratursoubrette an das

Stadttheater Klagenfurt vervflichtet .
* Ein Jugendwerk Dürers entdeckt . Ein Jugendwerk Albreckt

Durers , und zwar das »wette des jungen fümzehniährigen Künst¬
lers . Ims f einen B a ter — den Goldschmied Dürer — dar -
stellt . ist kürzlich in der Kunstlerwerkstatt von Meister Samvke in
Schleswig restauriert worden . Das Bild trägt das Dürer -Signum
mit der Jahreszahl 1486 . Besitzer des Werkes ist Waldemar
Prinz von Preutzen .

* Bitaminperlutte gekochter Speisen . Professor Dr . Dienst von
der Mediziniichen Universttätsklinik in Köln -Lindenberg führte
llittenuckungen darüber durch , welche Vitaminverluste heim Auf
bewahren und Wiedererwärmen gekochter Sveiien eintreten . Da
die Vitamine A und D nur sehr wenig bitzeemvfindlich stnd . be¬
trifft ein solcher Verlust praktisch nur die Vitamine B und C . auf
die sich daher auch die Versuche beschränkten . Es zeigte stch. daß
durch das Wiederauswärmen recht wesentliche Verluste an dielen
Vitaminen eintreten , und »war werden von dem bei der Zube¬
reitung der Speisen erhalten gebliebenen Teil des Vitamins B 1
12 .7 ‘i«. Les Vitamins C sogar 27,7 •/» zerstört , nach längerem
ctcbenlallen und die Verluste noch hoher und geben bis 77 ‘ «.
Durch eine besondere Art des Aufwärmens , etwa im Wasserbad
oder im Wärmeschrank stnd dabei keine wesentlichen Ersvarnille
gegenüber dem einfachen Erwärmen auf dem Seid zu macken , vor¬
ausgesetzt . bas dabei die Sitzeanwendung auf das unbedingt <£ t --
tordetllcke beschränkt bleibt . Wesentlich ist dagegen die Art der
Autbewahrung der soerken . Es konnte nachgewiesen werden , dos »
rm Eisschrank die Ditaminverluste wesentlich geringer stnd . al ;
wenn das Esten dauernd im Wärmeschrank warmgehalten wirb ,
obwohl es vor dem Genua nochmals erhitzt werden muh . was bei
der Aufbewahrung im Wärmeschrank fortkällt . Es kann jm Kühl -
ickrank etwa 30 C » und 15 */• B 1-Pitaminverlust gespart werden .
3m Gegensatz hierzu stnd die Unter ' ckiede »wischen Auibewahrung
im Wärmeschrank und bei Zimmertemperatur san » geringfügig , so
das , also ein Wärmeschrank keine besonderen Vorteile bietet Der
Kühlschrank ist dagegen sehr »u empfehlen , denn bei seiner Ver¬
wendung gehen gegenüber der Aufbewahrung im warmen Zimmer
31 Vitamin 6 und 6 Vitamin B 1 weniger zugrunde . Da auch
der Luttsauetstotr für bte Zerstörung bet Vitamine eine grobe
Bebeutung hesttzt . wurde auch bte irrane geprüft , ob durch Auf¬
bewahrung in geicklosteneiz Kefätzen eine Vitaminerkvarnis »u
erzielen ist . $ er Versuch ist . rote stch ergeben hat . »roar in ge -
schlostenen Getatzen tatiackltch etwas geringer , bet Unterschied ist
aber nur reckt gering und daher praktisch unbedeutend . Eine Be¬
deckung der eoenen ist natürlich »u empfehlen , um Einstaubung
und Austrocknung »u vermeiden , ein völliger Luftabschluß jedoch
»u roibertaten . weil daburck nut eine Säuerung begünstigt mürbe .
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Heimkehr aus Easablanca

Er stellte bei Beginn

Italien ist stolz auf seine Ost - Aänrpfer

Kontinents teil .
bet

Rausch mit
Liebling , es
nur zwei

Tiefe Empörung über das Blutbad von Kairuan
Flüchtlinge aus Algier und Marokko hcrichten über den Terror der anglo -amerikanischen Lesatzungstruppen

im vierten Jahr des ersten Weltkrieges die Ernäbrungslage
noch an einem Faden gehangen bat . Aber da ganz England
aus den damaligen Erfahrungen nichts für seine Ein¬
stellung zur heimischen Landwirtschaft gelernt bat . so braucht
er nicht britischer zu sein als seine Briten . Und wenn sie
einen Trost darin finden , so mögen sie stch sagen , datz ste stch
ihren Schmachtriemen selbst vervaht haben .

Proteste iranischer Bürgermeister
Ankara . 11 . Febr . Nach einer Meldung des Teheraner

Senders wurden die Bürgermeister mehrerer Städte Irans ,
darunter auch der Bürgermeister von Teheran . laut Re -
gierungsbeschluh durch Offiziere ersetzt . Die Bürger¬
meister hatten gegen die Mißstände auf dem Versorgungs¬
sektor protestiert und mit ihrer Demission gedroht , da die
durch die fremden Besatzungsmächte in Iran hervorgerufene
Lage die Versorgung der Bevölkerung aufs stärkste bebtobe .

Einer der wenigen britischen Politiker , die gegen diesen•* - — 1 ------ r freilich viel zu spät und ohne

Arabischer Freiheitskämpfer ermordet

Smorna , 11 . Febr . Einer Mitteilung der britischen Be¬
hörden in Palästina zufolge wurde der arabische Freibeits -
kämvfer Hassan Hussein Farsh nach heftigem Eeiecht
von Polizisten überwältigt . Von einem Kriegsgericht wurde
er zum Tode verurteilt . Das Urteil wurde sofort voll¬
streckt . Ebenso wurde der Landarbeiter Mohammed es Sa -
bali zum Tode verurteilt , weil in seiner Nähe ein Polizei¬
offizier und drei Polizisten tödlich verwundet wurden .

EI e a n o t . ..Hoffentlich bringst bu keinen
nach Haufe . — Roosevelt : „ Im Gegenteil ,
ist so nüchtern zugegangen , bah man statt vier -----
gesehen hat . . . " ( Karikatur : Kraft/Dehnen -Dienst . l

tun . Wie töricht ist es . vom Grundbesitz .zu sprechen . als
bandele es stch lediglich um eine Kapitalanlage , mit der
keine weitere Verantwortlichkeit verbunden ist . Grundbe¬
sitzer fein aber bei &t nach meiner Meinung nicht , lediglich
Land zu besitzen : cs schlicht in meinen Augen die Pflicht
ein . ein treuer Sachwalter feines Gutes zu fein . Der Grund¬
besitz sollte eine ganz besondere Verirauensstelluikg sein .

" Er
crebigte mit solchen Auffassungen tauben Obren , um fq mebr .
als der Import von landwirtschaftlichen Erzeugnisten von
England als handelspolitische und allgerneinvolitische Waffe

§ebanbbabt würbe , mit bet man stch Märkte für bie Jn -
ufttieroaren in tiberfee . vor allem in Südamerika , offen »

hielt , mit ber man aber auch in ber europäischen Nachbar -
ichafr , in Dänemark unb Hollanb z. B . bie Svmvatbieit für
Englanb pflegte . Auf dieser Basis einer völligen Ver -
küm . merung ber heimischen Agrarvrobuktion
bat man wie tm ersten Weltkrieg so auch im jetzigen zu
allerlei Improvisationen gegriffen , um bie heimische Er¬
zeugung zu steigern , unb cs kommen babei solche Lächerlich¬
keiten zutage , wie bie jüngste Emofehluna des Ernäbrungs -
minifters an die städtische Bevölkerung , sich boch allgemein
dem Gemüsebau zuzuwenben . Churchill bat soeben auf eine
beunruhigte Anfrage im Unterhaus über den Stand der
englischen Versorgung eingestanden , bah man gegenwärtig
bereits von ben vorhandenen Reserven lebe . Aber mit
dem Zwang zum Optimismus , dem er unterliegt , bat et bin -
lugefügt . die Zukunft ber britischen Ernährung mache ihm
gi ' - ckwohl keine ernsthafte Sorge ; Dabei weih er lo gut wie
kein anberer . bah bie eigentliche U - Bootfaison mit dem Ende
ber Mntetstürme erst wieder beginnt , und er weih auch , dah

Aus dem Führerhauvlauartier , 12 . Fehr . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Unter dem Eindruck seiner schweren blntigen Ber -
lüfte hat der Ansturm des Feindes gegui unsere Abroehrsron «
im Osten an Stärke nachgelassen , rin den Brennpunkten
hakten die beweglich geführten Biwehrkämpfe aber unvermindert
an . Der Feind erneuerte seine Angriffe bei R o w o r o f s i j s k
und » ersuchte vergeblich mit Schiffen in den Hafen der Stadt ein¬
zudringen .

Truppen einer deutschen Panzerdivision vereitelte im
Kuban - Brückenkopf lluisastungsoersuche und fügten dem
Gegner schwerste Verluste zu . In den letzten zwei Tagen verloren
die Sowjets im Abschnitt dieser Division mehr als 1700 Tote , 850
Gefangene . 35 Geschütze und zahlreiche Infanteriewaffen aller Art .

3m Sones * und weftlich des Oskol - Abschnittes
herrschte geringere Kampstätigkeit al » an den Bortagen . An ein¬
zelnen Stellen wurden die Angriffe feindlicher Stohgruvven in
beweglicher Kamvsführung aufgefangen und in diesen Kämpfen

. . votiahngen
Wintetossenstoe , Leistungen , die ihre hohe Anerkennung in der
Führerrede vom 26 . April 1942 gesunden hätten . In diesem Winter
habe die italienische Wehrmacht dem Feind blutige Verluste zuge -
sügt , aber auch selbst blutige Verluste erlitten . Die italienischen
Soldaten seien aber stets ihrer Tradition treu ge¬
blieben . Ihre Opfer brächten ste für die Rettung und die
Existenz Italiens und für die Verteidigung der abendländifchen
Kultur , die untrennbar mit Italien verbunden sei .

Verfall Front gemacht haben , fkeilich
wirklichen Erfolg , war Lloyd George . .. _______ _________
des ersten Weltkrieges vorwurfsvoll fest : ..Aus einem zu¬
friedenen , gut genährten , unabhängigen Bauern ' hat man
einen Arbeitsknecht gemacht , ohne Bodenständigkeit , schlecht
bezahlt und ohne Zukunftsfreude . Seine Löhne find schlechter
als zur Zeit Heinrichs VII . Das haben wir aus ihm gemacht ,
und die Schuld trägt unter Landfvstem . . . Verantwortlich
für diese Zustände stnd Sie Landbesitzer , denn der Arbeiter
bat in der Regel nichts mehr mit dem Besitz des Landes zu

mtz gehandelt hatte : billige NaHruugsmitiei — billige
tiqbne — billiger Export , um auf diese Weise auf dem
Hucken des englischen Bauern die Weltmärkte für britische
Induitrievrodukie zu erobern . Mit der Abhebung der
Kornzölle in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
war England zu einer grundsätzlichen Freibandelswirtschaft
ubergegangen . die die eigene Landwirtschaft widerstandslos
der überseeischen Konkurrenz auslieferte , dergestalt , dah der
Ackerboden der britischen Inseln schliehlich zu
einem Luxusgegenstand der Jnbustricmagnaien oder allen¬
falls einiger verbleibender Erohgrundbesitzer mit industriel¬
lem Rückhalt wurde , die in ihm kaum noch ein Produktions¬
mittel . sondern vorwiegend ein grobes Jagdgebiet sahen .
Der bekannte sozialistische Volkswirtschaftler Gustaf F .
steffen beschrieb diese Entwicklung um die Jahrhundert¬
wende mit folgenden Sätzen : ..Selbst die Schafweiden mutzten
aur vielen der grotzen Adelsgüter weichen , nm von Hirschen
und Schneehühnern abgelöst zu werden . Die FleisLvreise
hielten stch nämlich nicht immer so hoch wie während der
napoleonischen Kriege , und in Miseren Tagen hat sogar neu -
leeländisches Hammelfleisch begonnen , auf den englischen
Märkten zu konkurrieren . Dagegen find die adligen ober
industriellen Magnaten Englands , ja sogar solche aus
Amerika gern bereit , grobe Summen für das Privileg eines
vrivaien Jagdreviers zu bezahlen » Die Schafe mutzten also
da weickn . wo früher schon die Menschen in ber atferbauenben
Lanbwirtschaft verschwinden mutzten . Weite Strecken vor¬
trefflicher SLafweiden wurden zu virfchvarken . d . h . in kahle
Heiden verwandelt , und nun schweiften einige tausend
Hirsche in Gesellschaft von ein paar taufend Schneehühnern
in vielen , von Natur fruchtbaren Gegenden umher , wo sich
vor wenigen Jahrzehnten noch aus freundlichen Dörfern und
malerischen Bauernhäusern die Rauchsäulen zum Himmel
schlängelten .

"

Im Zeughaus aufgebahrt
^ Feierliche Überführung des Generalobersten Haase

Berlin . 11 . Febr . In feierlichem Zuge
"
wurde am Donnerstag¬

abend die sterbliche Hülle des am Sonntag verstorbenen Ritter¬
kreuzträgers Generaloberst Kurt Haase , der zuletzt Oberbefehls¬
haber einer Armee gewesen roar , nach dem Zeughaus übergeführt

Vor dem Zeughaus , wo auf Befehl des Führers der Staats¬
akt für den hochbewährten Offizier stattfinden wird , übernahm
der Kommandant von Berlin , Generalleutnant von Safe , die
sterbliche Sülle des Dahingeschiedenen . Nachdem der Sarg im
Weftsaal des Zeughauses inmitten von Lorbeerbäumen aufgebahrt
worden roar . bezogen vier hohe Offiziere , darunter zwei Ritter¬
kreuzträger , die Ehrenwache .

lager und Gefängnisse füllen , weil ste erklärt hatten , dah der
französische Verrat an dem ' augenblicklichen Stand der Dinge schuld
sei . Die Flüchtlinge erklärten weiter , datz über 100
mohammedanische Bürger von den Besatzungs¬
truppen erschossen worden seien , nur um die übrige Be¬
völkerung zu terrorisieren .

ein Sowjetregiment und ein Skibataillon sowie mehrere Batterie «
vernichtet .

3m Raum nördlich Kursk scheiterten weitere Angriffe
ber Sowjet , gegen unsere Abwehrfront unter starken Berlustxu .

Unzusammenhängende Angriffe des Feindes im Raum
Welikije Luki brachen zusammen . Angriffe ber Luftwaffe
aus Truppenbereitstellnngen bewirkte » , datz die feindlichen An¬
griffe nur zersplittert geführt werden konnten .

An der Front zwischen Wolchow und Ladogasee
und vor Leningrad wieberholte der Feind seine Angriffe aus
breiter Front . Trotz starker Flieger , und Artillerieunterstützung
und Einsatz zahlreicher Panzer wurden alle Angriffe in schweren
Kämpfen abgeschlagen und dabei 53 Panzer abgeschossen .
Zahlreiche Gefangene wurden eingebracht .

Ein Jagdgeschwader schob gestern allein über diesem Front¬
abschnitt bei nur zwei eigenen Berluften 29 feindliche Flugzeuge ab .

Bom nordafrikanischen Kriegsschauplatz wird nur örtliche Ge -
fechtstätigkeit gemeldet .

Britische Bomber griffen in den späten Abendstunden de «
« estrigen Tages norddeutsches Gebiet an . Die Bevölke¬
rung hatte Berlufte . In der Stadt Wilhelmshaven ent¬
stand einiger Gebäudeschaden . Bei nächtlichen Stöfflügen einzelner
britischer Flugzeuge über we st deutschem Gebiet wurden
vereinzelt Bomben gewoffen . Sie verursachten unbedeutenden
Schaden . Der Feind verlor durch Marineartillerie und Jagd -
abwehr sieben Flugzeuge .

Rom , 11 . Febr . Die Bombardierung der heiligen ara¬
bischen Wallfahrtsstadt Kairuan durch englische und
amerikanische Flugzeuge , die den Tod von über 200
Arabern zur Folge hatte , loste in ganz Tunis stärkste
Empörung aus Kairuan ist eine alte arabische Stadt , früher
einmal Hauptstadt , die in der östlichen Hälfte von Französisch -
Nordafrika als heilige Stadt gilt . Das unmenschliche Blutbad
unter der friedlichen Araberbevölkerung hat in der stolzen und
rechtlichen Seele der Bewohner jener Gebiete tiefe Spuren hinter¬
lassen . Sie kennen das englische System der Peitsche , der Der -
ichickung , der Erpressung und der kollektiven Strafen bereits und
können diese Kenntnis heute vervollkommen , wo sie sehen , wie
ihnen englischerseits ihr Besitz geraubt und wie die Bevölkerung
— rote im Falle von Kairuan — in Masten ermordet wird . Die
Zeitung „ Al Afrikiya el Fatat

" gibt der tiefen Empörung der ge¬
samten mohammedanischen Bevölkerung Ausdruck .

In tunesischen Kreisen hebt man hervor , datz die deutschen und

54000BRT . vor Australien versenkt
Tokio . . 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Kaiserliche

vauvtauartter gab bekannt , bab javanische U - Boote Mitte
Januar unb Anfang Februar in ostaustralischen Ge -
wästern sechs feindliche Schiffe mit einer Gcsamtonnage von
o4 000 BRT . versenkt haben .

Andauer der beweglich geführten Abwehr
Ansturm der Feindes gegen unsere Abwehffront im Osten lieh unter dem Eindruck seiner schweren blutigen Berlufte nach — 53
feindliche Panzer an der Front zwischen Wolchow und Ladogasee und vor Leningrad abgeschossen — Sin Jagdgeschwader schob

dort allein 29 feindliche Flugzeuge ab — Briten verloren sieben Bomber bei Einflügen

italienischen Militärbehörden ihrerseits vom Augenblick
Landung an stets Achtung vor den inneren Angelegenheiten des
Landes an den Tag gelegt haben . Diese Handlungsweise habe in
ganz Tunis im Gegensatz zu dem englisch -amerikanischen Vorgehen
tn Algier und Marokko den besten Eindruck heroorgerusen . Zahl¬
reich Flüchtlinge aus Algier und Marokko , denen es gelang , in die
von den Achsentruppen besetzten Gebiete zu entkommen , erklärten
übereinstimmend , dah in Algier viele bekannte mohammedanische
Persönlichkeiten in Konzentrationslager geworfen wurden . Die
Flüchtlinge , deren Zahl bereits einige Tausend beträgt , bestätigten
weiter , datz viele der Verhafteten nur deshalb die Konzentrations -

Rom , 1L Febr . Alessandro Pasolini , der nach seinem
Ausscheiden aus der Regierung die Leitung des römischen Morgen -
blattes „ Mestaggero

" übernommen hat , widmet am Donnerstag
seinen ersten Leitartikel den Gefallenen der italienischen Wehr -
macht . Die Zahl der italienischen Gefallenen in der Sowjetunion
mache das Blutopfer Italiens in der gewaltigen
Winterschlacht deutlich . Italien ist auf seine Kämpfer in
der Sowjetunion stolz , denen das gesamte italienische Volk in Ge¬
danken nahe ist . Sette an Seite mit den Soldaten Deutschlands .
Finnlands , Rumäniens , Ungarns , der Slowakei , Kroatiens .
Spaniens und ganz Europas nehmen sie an dem Kreuzzug des
Kontinents teil . Pavolini erinnert sodann an die Leistung des
italienischen Expeditionskorps im Osten bei der

Dsr ßaumoiffar Walhalls
Zum 60 . Todestag Richard Wagners am 13 . Februar

Von Sans Joachim Mojer

Der führende Musikhistoriker torieb bieien überaus
jeiiaemäBen und kulturpolitisch enterestanten Beitrag .

(Die Sckriftleitungs

Der Meister von Bavreutb , angefeindet und kamofansagend
»u Lebzeiten wie kein »weiter Künstler irgend einer Nation , ist
auch nack feinem Tode »war nickt eigeittlick mebr umstrilten . wohl
aber von mancherlei dunklen Machten bekamvtt worden . Neckt
>o sehr weil er in sich dauernd oroblemattfcb fleroeien tnare , son¬
dern als ragondster Träger einet Kunst und Sßeltanicbauuitg , bte
in der Welt allenthalben als ivezifffck beuticb Geanercckait ge¬
funden und Satz geweckt bat . Aber mit dem Neuerstarken des
nationalen Gedankens gewann auch das Wagneterbe neuen
Glan » für bie weiteste Öffentlichkeit : seit betp Umbruch »um
Dritten Reick stöbt Wagners Gesamtwert nan » rm Vordergrund
staatlicher Kunstvolitik . und die creftfotele tn der . Wabmriedstadt
können als bie repräsentativste dickterisch -musikalocke Veranstal¬
tung im Geist des Führers gelten . So ist das gelegentliche
Scherzwort des alten Wagner .Was ist deutsch ? Gut Bavreutick -
für bas nationalsozialistische Reick tn ehedem kaum ahnbarem
Grabe Ernst unb Wirklichkeit geworden .

Wagner bat in ben ..Meistersingern
" bie « rotze Wende von

überalterter Letztgotik zu ntnfler Renatstance unter bem Sor <
»eichen der Lutherischen Reformation unvetgletLltck vlgstvck ge¬
staltet . ebenso bie leuchtendste Verdichtung des mittelhochdeutschen
Minnesangs im Sängerkrieg auf der 2anbsraienbuw ber
Thüringer unb bas wehrhafte Königtum Heinrichs bes Poolers
vor ber « rotzen Ilngaffcklackt . Alles btes . aber erhalten wir nickt
in gleichgültigen ..Staatsaktionen vorgenetzt . lonbern durchblutet
und durchglüht vom ..Eroigmenicklicken " ber .Liebesspannungen
zwischen Eva Pogner unb dem Wagner tn lunger , unb alter
Gestalt " Stol .ffng und Sans Sacksl »wischen Tannhaucer und ber
artgu Minne tn zwiefacher Erscheinung ( als Venus unb Elisabeths ,
zwilchen Elia von Brabani unb Lobengnn . Vor allem aber bat
Wagner „ im Vertrauen auf ben beuticben Geist uniertn Volk aus
einer vielfach noch - als wirrer Itümmerba .uien dalieaenden .
nordischen Muttwlogie mit wahrer ethbmerlratt eine neue Welt -
werdungsmmbe »utammengeickmiedet . die als „ germanncke . Ur »
religion " von Gnaden dieses mächtigen Walhall - Baumeisters dank
ber liberseuflunssnabe künstlerischer Organik vielleicht stärkere
Durchschlagskraft behalten wird , als noch io sorgsam ausse «
srabenes Philologennut . Datz darüber hinaus auch tn ber ecroab
eigen Tetralogie ein gehöriges Stück gegenwartsbezogener Erleb -
ntsbeickte des Dicktermustkers Wagner steckt , erklärt bas Geheim¬
nis der unmittelbar flemnflcnnebinenben Wirkung ber . Wotan -
Briinnbilb -Siegftied - Tragödie auf uns Nackaeboreite : kein wahr¬
haft lebensvolles Kunstwerk wirkt auf ben Kopf so stark wie auf
bas » er ». Unb bieie Serzwirkuna wirb burck nichts io peritärtr
wie durch den Blutatem von Wagners begnadeter Musik , deren
Leitmotivsvmvbonik wieder nickt einen rationalen , . sondern einen
»u unmittelbarem Willen " führenden , « efuhlsmabiflen Leitweg
auf bas gesungene Wortdrama hin bietet .
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„ LandWacht "
zum Schutz des bäuerlichen Eigentums
Eine Silfspolizeitruppe , bie sich bereits voll bewährt hat
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3 ™ allgemeinen werden die Landwachtmänner nur zu kurz
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° 8-° ? herangezogen . Ausnahmen“ TJä18118 “ &e« Fahndungsmatznahmen , die jedoch feiten
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2lor 2IJa " !ter Rnb nicht uniformiert , sondern nur
trnnfTi » - ■° m II n tee ” mit bem Aufdruck „ Landmacht "
S . ,.

ct = h ° ben dre Befugnisse von Hilfspolizisten , die sie
einem

W6 ) ^ nb ' “ ’ b “ eifc " lich bei Amtshandlungen mit
LichtbUdausweis aus . Die Landmacht untersteht der
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,Fnb mitb entweder mit dieser gemeinsam oder
finb3 iü >»rmn *

e6t Als Grundlage für den Aufbau der Landwachtsind Uberwachungsberelche gebildet worden , die sich mit den Ee -

Genehmigung durch Reichsmarschall Göring gab der
Reichsfuhrer und Chef der deutsche » Polizei , Heinrich Himm -

pUnnChinn 3^ t6 ® 1942 den Befehl zur Aufstellung
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“ 0 d> L Die Notdienstoerordnung von 1938 gab dem

oberfther « ? tSt78SWlr ‘äet ’ ^ ' Dberstgruppenführer und General -
" anhsna » .

er D a lue ge als dem für die Aufstellung der
« eÄ ^ " to ‘ S ^ n die Möglichkeit , aus den in der

Mannern die erforderlichen Kräfte heranzu -
D -enst - n der Landmacht kommen rüstigen. ‘ :J ‘ 1“ e n Alters und aus alle, , B e r u f e n in

onbc « d -° von der Wehrmacht für die verschiedensten
Ausgaben UK .-Gestellten . Der Dienst ist kurz -

!nL8 " ^ ° rdlen t und wird als E h r e n d i e n st am deutschen
Litern h . r mEm - r
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oonhm » * »
NsDAP ist die Gewahr gegeben , datz die deutsche ,
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crsorderllchen Sicherheitsmaßnahmen auf dem flachen Landeeine Hilfspolizertruppe aufzustellen .

meindebezirken decken . Für jeden llüerwachungsbereich steht ein
Landwachtposten bereit , das ist eine Einheit von einem Posten -
fuhrer und einer verschieden starken Zahl von Landwachtmännern ,
^rn ; edem Falle ist die Gewähr für ausreichende Sicherheit ge -
8.eben - Telefonische Erreichbarkeit des Landwachlpostenfllhrers ,
£*** Alarmplan und andere Diensteinrichtungen ermöglichen die
Einsatzbereitschaft in kürzester Frist .

In der Hauptsache stehen heute in der Landwacht ehe -
m a l i g e Frontsoldaten des ersten Weltkrieges , die noch
über ausreichende Waffenerfahrung verfügen und
damit die Gewähr für den Einsatzerfolg geben . Da die Männer
ausschließlich aus der Wirtschaft kommen , bzw . in ihr lang sind .

von einer Ausbildung abgesehen worden . Rur gelegentliche
Appelle rufen die Männer zusammen zu notwendigen Be -
Ipiechungen über neue Dienstversügungen und für erforderliche
Wanenunterweisung .

Aach dem ersten Saht ihres Bestehens läßt sich über hie Land¬
macht als Hilfspolizeitruppe feststellen , datz sie die in sie gesetzten
Erwartungen mehr als erfüllt hat . Gemeinsam mit der
Gendarmerie hat sie im Kampf gegen landfremde und asoziale
Elemente dem flachen Lande die Gewißheit gegeben , datz es nicht
schutzlos , st. Die Männer der Landmacht habe » , so betonen die
Befehlshaber der Ordnungspolizei in ihren Berichten , bewiesen ,
dag ste mit viel Verständnis , grotzem Interesse und einer b e i -
s p i elhaften Einsatzfreudigkeit ihren Dienst versehen
haben , um dadurch zu einer wertvollen Hilfe für die Gendarmerie
zu werden . Sn jedem Einzelfall sind dre gesuchten Personen , die
rm llmhertreiben die öffentliche Ruhe und Sicherheit störten , auf -
gegnnen und einer strengen Bestrafung zugeführt worden . Ent¬
scheidend für den selbstlosen Einsatz der Landwachtmänner , der im
vergangenen Jahre eine Anzahl non Toten und Ver -
wu » betengefordert hat , ist , datz der Soldat an der Frontdas Gefühl der absoluten Sicherheit für feine Angehörigen in der
Heimat und seinen ländlichen Besitz hat . Er weih , datz die Staats ,
fuhrung in dem Gefühl der Verantwortung für seine kämpfenden
Manner alles irgendwie mögliche tut , ihm die Sorge um Hausund (jamtlie abzunehmen . Die deutsche Landmacht stellt sich als
Teil der Heimatfront mit ihrer ehrenvollen Aufgabe neben die
Kameraden von der Front als Garant für die Sicherheit des
Reiches .

Die Jugend in den totalen Krieoseinsatz einbezogen
Höhere Schüler werden als Luftwaffen Helfer zum Kriegshilfsdienst eingesetzt

„
deeiin , 11 . Febr . . Der Führer hat in seiner Proklamation , die

" J “ * ! ?’ Wiederkehr der Machtübernahme an das deutsche Volk
richtete , der harten Entschlossenheit Ausdruck gegeben , alle Kräfte
oummmenzufasien , um den uns aufgezwungenen Kampf bis zum
stegreichen Ende durchzujühren . Nachdem der Einsatz aller deut¬
scher Manner und Frauen an kriegswichtiger Stelle vor wenigen
Tagen durch Gesetz testgelegt wurde , wird , nunmehr auch die
Sugeud nicht zuruckstehen .

gemeinsame Anordnung des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , des Leiters der
Bartelkanzlei , des Reichsministers des Snnern , des .Reichs¬
ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung und des
Sugenüfuhrers des Deutschen Reiches wurde festgelegt datz die
höheren Schuler Gelegenheit zum Einsatz als
L u f t w a f f e n h e l f e r erhalten sollen . Der Einsatz wird vor
allem m de » luftbedrohten Gebieten erfolgen , wobei die Luft -
watfenhelser im Heimatort und dessen unmittelbarer Nähe oer -
bleiben unb somit in laufender Verbindung mit ihrem Elternhaus
stehen . Lediglich Schüler , die in Internaten wohnen , können auch

geschloffen im Reichsgebiet autzerhalb des Schulortes eingesetztwerden . Der Einsatz erfolgt auf Grund eines besonderen Heran -
ziehungsbescheldes .

Mit Rücksicht darauf , datz die höheren Schulen ein besonderes
Kontingent an Nachwuchs für die gerade im Weltkrieg wichtigen
Berufe , wie z B . Ärzte Wiffenschaftler , Ingenieure . Techniker
stellen , wird besonders Wert darauf gelegt , datz der Unter »
r * fl t i n möglichst grotzem Umfange weiter er -
teilt weiden tarnt . Die Schüler werden daher klaffenweise zu¬
sammen eingesetzt , und der Unterricht wird durch die bisherigen
Lehrer weltergesuhrt .

3

Die Betreuung erfolgt , solange sich die Luftwaffenhelfer nichtunmittelbar tm militärischen Dienst befinden , durch einen Be -
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Mit dem Kriegseinsatz der deutschen Iuaend ist ein weiterer
Zch« tt zur totalen Mobilisierung aller Kräfte des deutschenVolkes getan .

Die Frost steht im
härtestes Kampf —

die Heimat aber in

bedingungslosem

Arbeitseinsatz .

Links : An der Eraben -
weür liegen die . Hand¬
granaten griffbereit —
Mitte : Arbeiter im
Rüstungsbetrieb . Rechts :
Die Frau als Schlepper -
iührerin .

PK .- Auinabmen :
Kriegsberichter unbe¬
kannt . Kriegsberichter
Schmidt ( Weltbild ) .

Der politische Richard Wagner
Zu seinem 60 . Todestag

— er Pot sechzig Jahren , am 18 . Februar 1883 , starb Richard
Wagner in Venedig . Wir verehren heute in ihm . nicht nur den
überragenden künstlerischen Genius DeutMlands . sondern auch den
Politiker , der zuerst ein gerichtlich verfolgter Revolutionär war
und dann zeitlebens ein leidenschaftlicher Kämpfer für die
nationale Wiedergeburt seines deutschen Vaterlandes
wurde . Man hat folgen¬
den Steckbrief als ge¬
schichtliche Reliauie auf .
bewahrt : „ Der unten
etwas näher bezeichnete

■ Königliche Kapellmei¬
ster Richard Wagner

koon hier ist wegen'
wesentlicher Teilnahme
an der in hiesiger
Stadt stattgefundenen
aufrührerischen Bewe¬
gung in Untersuchung
zu ziehen , zur Zeit
aber nicht zu erlangen
gewesen . Es werden da¬
her alle Polizeibehör¬
den auf denselben auf¬
merksam gemacht und er¬
sucht , Wagner im Be -
tretungssalle zu ver¬
haften und davon uns
schleunigst Nachricht zu
erteilen . Dresden , den
16 . Mai 1849 . Die

* Stabt -Polizei -Devu -
tation . — von Ovvell .
— Wagner ist 37 bis

38 Jahre alt , mittlere Statur , hat braunes Saar und trägt eine
Brille " . Dieser Steckbrief war das Ende der politisch - aufrühre¬
rischen Periode Richard Wagners . Er entkam damals mit einem
falschen Patz über die Schweizer Grenze und durfte zwölf Jahrs
lang deutschen Boden nicht mehr betreten . Erst in der Zeit , als et
den „Tristan " schuf , wurde die polizeiliche Verfolgung gegen ihn
eingestellt .

Die Dresdener Jahre Richard Wagners waren voll Sturm
und Drang gewesen . Revolutionäre Gedanken beherrschten das
Volk . Die Jungdeutschland - Eeneration der Dichter marschierte .
Wagner schloß sich ihnen vorbehaltlos an . Er wurde zum radikal¬
sten der Umstürzler , und seine Stellung als königlicher Kapell¬
meister hinderte ihn nicht , sich als „ aufrührerischer Journalist " zu
versuchen . Im „ Dresdener Anzeiger " erschien ein Aufsatz von ihm :
„Wie verhalten sich republikanische Bestrebungen dem Königstume
gegenüber ? " Darin forderte Wagner zur restlosen Beseitigung bet
Adels -Privilegien aus . Es folgte ein glühender Hymnus auf di «
Revolution . Bald entstanden auch die Skizzen über „Das Künstler¬
tum der Zukunft " . Wagner entwickelte hier Eedankengänge , wie
sie erst wieder der Nationalsozialismus unserer Tage in voller
Klarheit verfolgt . Es war eine entschlossene Absage an das
Künstlertum , das nur für die „Gebildeten " arbeitet . Der Künstler
erfindet seine Werke ? Nein , sagt Wagner : „Der eigentliche Er¬
finder war von jeher nut das Volk . . . der einzelne kann nicht
erfinden , sondern sich nur der Erfindung bemächtigen ."

Es war der stärkste Avvell an bas Volk , den die Geschichte bet
beutschen Kunst kennt . Nicht mehr an die höheren Schichten , nicht
mehr an die „ beffere Gesellschaft " will sich Wagner wenden , son¬
dern an die Gesamtheit . Aus Abhängigkeit und Dumpfheit ruft
et sie auf zum freien Genuß der höchsten Lebensgütet , die bis
dohrn von den herrschenden Kreisen allein beansprucht wurden
So kam Richard Wagner zu seinem Volk . Er schreibt : „Das Volk
ist der Inbegriff aller derjenigen , welche eine gemeinschaftliche
Rot empfinden . Ei fragt : „Was ist denn das Volk ? Kann in bet
Gesamtheit aller Staatsangehörigen ein besonderer Teil , eine
gewisse Partei derselben , diesen Namen für sich allein ansprechen ?
Sind wir nicht vielmehr alle das Volk ?" Wiederum wie aus
unserer Zeit heraus könnte es gedacht sein , wenn bet politische
Wagner vrebigt : „Der Freie ist stolz und wünscht keine Ver¬
mischung des Blutes . Der Freie kennt keine Furcht , aber — Ehr¬
furcht , eine Tugend , deren Name nur der Sprache jener ältesten
arischen Völker bekannt ist . während die Ehre selbst den Inbe¬
griff alles persönlichen Wertes ausdnickt . daher sich nicht geben
noch empfangen lägt . . . So ergibt sich aus Stolz und Ehre bie
Sitte , unter deren Gesetzen nicht der Besitz den Mann , fonbettt
der Mann den Besitz adelt .

" Die Ausgabe der Deutschen : „Dom
Aufgang bis zum Niedergang soll die Sonne ein schönes , freies
Deutschland sehen und an den Grenzen der Tochtetlande soll , wie
an denen des Mutterlandes , kein zertretenes unfreies Volk
wohnen " . — so sprach Richard Wagner 1848 in einer Rede im
Dresdener „ Daterlandsverein " .

Weltbkiv

■■

*

......
* ■=

•

r

'

r Z .

15000 . Feindeinsatz einer Stuka - Gruppe
Berlin , 1t Febr . Zum 15000 . Feindeinsatz einer Stuka «

gruope im Osten sandte der Reichsmarschall ein Aner¬
kennungsschreiben . in dem er den Besatzungen und dem
Bodenpersonal für ihren immer bewiesenen und zum äutzer -
sten Einsatz entschloffenen Kampfgeist und ihre Erfolge seine
volle Anerkennung aussvricht .

Die Margret vom JEinödhot
Roman von Fritzi Ertle » « , 12 . Fortsetzung

9i
b

-
° “ r bcm Hau erhofe herrschte , war die

folgenden Wochen druckend und schwül . Das Gewitter , das die
Bguerin hatte herauf lammen sehen , schien seine drohenden Wolken
immer mehr über dem Hofe zusammenzuballen . Auch die oft
tast beängstigend wirkende Ruhe war vom Hofe gewichen . Zwar
ging alles seinen alten Gang , im Gegenteil , wohl keinen Früh¬
ling oder Fruhsommer war die Arbeit reibungsloser erledigtworden , als gerade in diesen Wochen, aber der Hauserhof sah
jetzt oft Gaste , die sonst nie zugekehrt waren .

paarmal in der Woche kam der alte Erahnet am Hosevorüber , und beachtete bei seinen Besuchen weder die abweisende
Haltung der Margret , noch die finsteren Augen der Bäuerin .Er kam fast stets zu Hans und fragte ihn dann über dieses und
lenes , da - mit dem Holze zu tun hatte . Hans hatte zwar in
tafii nur die Volksschule besucht , aber Profeffor Hormann , den

netlotenes iebenoglüt jedes Jahr in den stillen Larner
Winkel führte hatte an dem klugen , verwaisten Bube » einst seine
Freude gehabt , und dem Knaben von seinem eigenen großen
aStflen geschenkt , so viel der kleine Kopf soffen konnte . Lange» runden war Profeffor Hormann , den Hans stets respektvoll mit
„Herr Profeffor " anrebete , oft mit bem Knaben unterwegs ge »
wefen , hatte ihni die Wunder des Waldes erschlaffen, mit ihmden Urwald durchwandert , und dem Kind das Holz nahe ge¬
bracht . Hans kannte alle Holzarten , wußte in allem Bescheid
Zu seiner praktischen Erfahrung gesellte sich reiches theoretisches
Wlffen , denn bie Einsamkeit des Hauserhofes unb die langen

b *™ n Hans auch noch Gelegenheit gegeben , die dicken
Bucher burchzustudieren , bie er von Profeffor Horliiaiin jebes
3ahr als Geschenk erhielt . Hans liebte den Profeffor wie einen
Vater , wenn er auch bas Wesen bes ernsten Mannes sonst schwer
verstehen konnte . In einem allerbings waren sie beibe gleich ge¬artet : Hans war verschloffen , wie der Professor auch Er war
der gleiche Freunb unb Bewunderer der Natur , wie der bekannte

unb off tonnten bie beiben Männer über einem
Ameisenhaufen ober lriechenbem Walbgetier , über Steinen ober
Idtcnen Blumen stundenlang versonnen sitzen und über die Rät¬
sel der Schöpfung nachgrübeln .
- Der stlte Graßner hatte bei der guten Witterung die er zur
» usnützung seiner Mitmenschen stets besaß , bald bemerkt , baßder Hans nicht nut zur körperlichen Arbeit tauglich wat sondern
daß derselbe auch geistig übet ein Wissen verfügte , bas bet Graß - .

'

ncr lehr gut gebrauchen konnte . Denn , wenn der Graßner auch

ein sehr tüchtiger Händler wat , es fehlten ihm doch mancherlei
Kenntntffe , die der Wald erfordert .

So kam es , baß bet Graßner immer öfter den Hans vom
Hauserhof entführte unb mit sich nach Lam nahm . Der Hauser
Michl war über diese Eingriffe in seine Rechte wütend , aber et
befand sich ja in der Hand bes Graßner , er bürste den alten
Halsabschneider nicht hinauswetsen , unb seit er bie eisernen
JJtusteln bes Hans am eigenen Körper hatte erproben müssen ,mar er auch diesem gegenüber sehr vorsichtig geworden .
_ , Margret und die Bäuerin sahen mit verbissener Wut , daß
sich der Bauer allmählich immer mehr zurückdrängen liefe , daß
bet Hans bie Zügel immer festet in bie Hänbe bekam . Aber auch
der (brafjner machte die für ihn sehr unangenehme Entdeckung ,
daß ei mit dem Hauser Michl weit eher hatte einig werden
tonnen , als mit bem Hans . Der Hans fing an . ben Hauserbaucr
5U beeinflussen , wenn .bet Graßner für das zu schlagende ober
schon liegende Holz einen sehr nichtigen Preis bot . So wenig
sie sich sonst einig waren , bet Hans unb bet Sauer , wenn es sich
um ben Hof ober um bas Geschäft drehte , fing der Michl an ,
Faä ?,en 5al }s 4» Rate zu ziehen , so baß bet Graßner ingrimmig
feststellen mußte , baß ihm der Hauser Michl immer mehr aus den
Pranken kam , baß sich vor den gequälten , alten Mann allmäh¬
lich eine Gestalt schob , die den harten Felsbrocken des Cfier glich .

Seht oft war jetzt auch der alte Graßner draußen im Holz¬
schlag und schickte bann fast regelmäßig bie tote Evi herein nach
dem Hauserhofe , um ben Hans holen zu kaffen , bet nicht immer
Zeit hatte , braufeen im Schlag zu sein . War aber bet Hans dann
da , so mufete bet Graßner stets ihn und die Evi in irgend ein
Gespräch zu ziehen . Er bemerkte , baß bie Evi bem Hans ab unb

nut eigenartigem Blick in bie Augen sah . Innerlich frohlockte
er . Im Winkel würbe es schon allmählich bekannt , baß bet Hans
uom Hauserhofe nicht mehr bet alte war . Er , der sonst nie einen
Tanzboben betreten , bet nie bie Möbels angesehen hatte , fehlte
letzt bei keiner Tanzmusik und konnte sich lange unb angeregt mit
ben Dirnbeln unterhalten . Hans fing an , bei ben Mädels be -
: te6L $u chetben . Ja selbst bie eingesessenen Bauerniöchter sahen
ben stämmigen Holzfäller gerne , unb wenn er eine von ihnen zum
Tanze bat , erhielt er keinen Korb .

Nur eine Frau mich bet Hans ganz auffallend , bas war bie
Margret . Nie holte er sie zum Tanz , immer sah er an ihr vor¬
über . Nur auf bem Hofe wenn et bet Margret helfen , ihr eine
Arbeit abnehmen konnte , so war ihm nichts zu viel . Ein stiller
zetniürbeilber Kaiirpf hatte zwischen ben beiden Menschen ein¬
gesetzt . Der Oftmarkbauer muß bcm Bode » in harter Arbeit das
karge Brot abtingen . wenn er aber , der ja an sich in vorderster
Front bet Arbeitssolbaten steht , als Bergbauer auf seiner Scholle
sitzt, , so wird aus hem Arbeitssolbaien ein Arbeitsknecht . Der
Hauserhof lag sehr hoch , bie Felber , bie nicht zahlreich waren .

lieferten einen nur kargen Ertrag , unb doppelt hart war bie
Arbeit im Holz . So kam es , daß die Margret eigentlich nie freie
Zeit ober eine Feierstunde kannte , denn wenn bet Hof versorgt
mar , fiel roieber bie Arbeit für den Haushalt an . Außerdem
schritt der Hauser Michl wortkarg und abgemüdet über seinen
Besitz . Selbst ganz dringende Arbeiten wären oft liegen ge¬
blieben , hätten bie Kathl unb bie Margret nicht für zwei ge¬
schafft , unb bei Hans , überall wo es nur ging , helfend ein -
gegtifren . z

Hans unb Margret sprachen nur zusammen , wenn es sein
mufete . Hans fühlte , daß ihm bie Margret auswich wo es nur
ging , aber er fühlte auch baß in diesem Ausweichen nicht der
einstige Haß , die kränkende Zurücksetzung lag . Er wußte , nicht
einmal die schroffe Art mit bet et bie Annäherung der Margret
zurückgewiesen hatte , war ber Grund ihres Benehmens . Etwas
Neues lag zwischen ihm unb ber Margret , etwas , das mit dem
allen was gewesen war , nichts zu tun halte , etwas das et nicht
verstand unb nicht begreifen konnte .

schickte der Graßner bie Evi auf ben Hof , so konnte die
Margret nach bem Hans ben ganzen Hof absuchen , um ein Zu¬
sammentreffen zwischen ihm unb bet Evi zu ermöglichen . Und
doch hatte Hans schon ein paarmal bemerkt , daß bie Margret ,wenn er vom Hose weggegangen wat unb verstohlen zwischen ben
Stämmen zurückblickte , noch immer am gleichen Platze stand und
unbeweglich ihm unb ber Evi nachblickte . Das , was aber bet
Hans aus ber Entfernung nicht sehen konnte , war ber scheue
Tropfen , der sich ab1 unb zu von den Wimpern der Margret löste
wenn ste mit verzweifeltem Blick ben beiben nachsah .

Aber auch Hans ballte ingrimmig bie Fäuste wenn am
Sonntag der Graßner Situs fast stets mit der Margret tanzte
und das schöne Mädel keinem anderen Tänzer liefe . Et ahnte
nicht , mit welchem Widerstreben , mit welchem Haß im Herzen die
Margret die Umarmung des brutalen Burschen duldete Er seih
dann mehr denn je an ber Margret vorüber und wußte doch
bestimmt : so oder so mußte das ein Ende nehmen , lange würde
dieser Zustand nicht mehr auszuhalten fein , irgendwie mußte eine
Entscheidung kommen .

Seit er die Slargtet gelüfet hatte , liebte er bas Mädel unb
hafete es gleichzeitig . Er sank , sich in bem Zwiespalt seiner Emp¬
findungen nicht mehr zurecht . Er unterhielt sich nicht nur gernemit der Evi , die ihm der Graßner immer öfter über ben Weg
ichEe . er fing auch an . andere Mädels , die ihm ben Sieg lehr
leicht machten , in den Arm zu nehmen Wen » er aber glaubte ein
Vergessen gefunden zu haben , so mufete er nur erneut sehen daß .
sein Herz und sein Sehnen ruhelos nach ber einen Frau schrien ,
bie es geweckt hatte .

( Fortsetzung folgt . )
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WwsbaÜLmr Nachrichten

Auf der Straße
Auf irgendeiner Staun ’ war ich ausgestiegen und losge¬

gangen . Es tut wohl , einmal so ins Ungewisse hineinzuwandern .Tu kennst die Dörfer , die dir begegnen , nicht beim Namen , du
trMt keinen Bekannten . Schön ist das . Nur die Stille ringsun ,
klingt an dein Ohr , und vor dir spannt sich das unendliche Bans
der Strase — unbekannt woher , unbekannt wohin .

Manchmal begegnet dir ein Auto , manchmal ein Ackerwagen .
rlett9t auch e*n Mädchen , das mit schaukelnden Eimern zum

Ukelken geht . Aber es gibt auch Stunden , wo du keinen Menschen
siehst .

Einmal , nachmittags im Herbst , traf ich einen kleinen , stroh¬
blonden Zungen , etwa sieben Jahre alt . Er sah auf einem der
Kilometersteine und starrte mit heißen Augen in die Ferne .

„ Sft es noch weit in die Stadt ? "
fragte er .

„Was willst du denn dort ? "

„Der Lehrer hat uns von der ' groben Stadt erzählt , ich'mochte hin ." .
„ Du wirst ste noch früh genug zu sehen bekommen , mein

Junge , antwortete ich und nahm ihn mit ins Dorf zurück . Ein
sonderbarer Lehrer muhte das hier sein ! Über jedem Quadrat¬
meier dieser weiten Ebene liehe sich doch ein wundersames
Märchen erzählen — was galt demgegenüber noch die Stadt ?

Aber vielleicht ist es , dah der Städter sich immer nach
Ackerweiten sehnt und der Landbewohner nach den Städten . Des -
ssalb bleibt jedermanns Heimat doch immer dort , wo er seine
Kindheit verbrachte . Biele Menschen wisien da - nur erst sehr

Gestern begegnete rch Pflasterern . Schon von weitem hörte** das Klingklang ihrer Hämmer , das Dröhnen und Kreischen
der Rammen . Ich blieb bei einem der Pflasterer stehen 40 Jahre
" ochte er sein . Sein Gesicht war tiefbraun , seine Hände sahen
aus , als seien sie mit Kernleder überzogen

.Schwere Arbeit , was ? " fragte ich .
„Es geht so " , antwortete er und hämmerte weiter
„ Arbeitet ihr Sommer und Winter ? "
Er nickte , spuckte in die Hände und griff nach einem riesigen

Kantstein . Ich setzte mich auf einen Steinhaufen und sah eine
Weile schweigend - zu .

„ Seid ihr da hinten aus dem Dorf ? " fragte ich dann und
zeigte auf eine Gruppe Häuser in der Ferne .

Er schüttelte den Kopf : „ Nee . Wir sind aus Bleckstedt . 35
Kilometer weiter ."

„ Wie kommt ihr denn hierher ? "

„ Mit dem Rad .
"

„ Morgens hin und abends zurück — jeden Tag ? "
Er sah mich verwundert an : „Was dachten Sie ? "

„ Das sind ja an die zwei Stunden stramm zu fahren !"
Er stand auf und reckte sich : „Tscha . mein Junge , so ist das

nun mal ! Wenn du morgens wegfährst , sind die Kinder noch im
Bett , und wenn du abends wiederkommst , schon wieder drin ."

„Wieviel Kinder haben Sie beim ? “

„Drei Jungen und ein Mädel . Richtige Rangen sind das ,
man merkts , dah der Vater zu wenig da ist !"

Diese Bemerkung sollte bisiig klingen , aber niemand würde
es ihm geglaubt haben . Seine Augen leuchteten in geheimem
Stolz , beinahe zärtlich bettete er den nächten Pflasterstein in die
Erde , so, als halte er den Kopf eines seiner Rangen zwischen
bett ledernen Händen .

Ich drückte ihm still die Hand und schritt werter . Das Kling¬
klang der Hämmer versank in der Ferne , lag mir aber den ganzen
Tag noch im Ohr . Wie wundersam das Schreiten auf der Strabe
ist ! Vielleicht wurde jeder dieser Steine von einem Pflasterer
' n das Erdreich gebettet , während er voller Sehnsucht an seine
Kinder dachte , die er nur Sonntags um sich sah . Und vielleicht
wurde durch diese Sehnsucht nach dem Sonntag , die jeder Stein
nun ausstrahlen muhte , die Strabe so geheimnisvoll und so
erfüllt von Kostbarkeiten , dah du nicht wieder von ihr loskamst ,
wenn dein Herz unruhig war und nach einer kleinen blauen
Blume oder nach einem Feiertag suchte . ' Georg Büsing

Zu beachten für Steuerzahler
vierteljährliche Zahlung der Grundsteuer - und Benutzungsgebühren

. ab dem Rechnungsjahr 1943

Die Notwendigkeit der Arbejis - und Personalersvarnis ver -
anltirt die Stadtverwaltung in Anwendung eines Erlasses des
Reichsministers des Innern und der Finanzen für die Er¬
hebung der Grundsteuer und der Benutzungs¬
gebühren (Strabenreinigungs - , Sandfangreinigungs -, Müll¬
abfuhr - und Kanalbenutzungsgebührens im Stadtbezirk Wiesbaden
vom 1 . 4 . 1943 ab anstelle der reichsüblichen monatlichen Zahlung
Sie vierteljährliche Erhebung anzuordnen . Die Grund¬
steuer und die vorgenannten Benutzungsgebühren sind demzufolge
mit je einem Viertel des Jahresbetrages zum 15 . 5 . 1943 , 15 . 8 .
1943 . 15 . 11 . 1943 . 15 . 2 . 1944 an die Städtische Steuerkasie zu
entrichten .

Mit dieser Anordnung sind künftig folgende Steuern und Ab¬
gaben einheitlich vierteljährlich zu den obengenannten Terminen
fällig : die Grundsteuer und Benutzungsgebühren , die Gewerbe¬
steuer . die Hundesteuer , das Schulgeld , die Handwerkskammer¬
beiträge .

Zur Gewährleistung eines reibungslosen Zahlungsverkehrs ist
cs erforderlich , dah die Steuerpflichtigen rechtzeitig die monat¬
lichen Bank - und Zahlungsaufträge in vierteljährliche ändern .

Errechnung und Auszahlung der

Milchlei stungs prämien
Rack der im vorigen Jahr erlasienen Anordnung sollten die

Milchleiftungsprämien erst bei Überschreitung von SU *5 der Durch¬
schnittsleistung aller Lieferanten eines Gebietes je Hektar land¬
wirtschaftlich genutzten Fläche mit 2 Pfg . je Kilogramm beginnen .
Die Prämie sollte sich steigern , je nachdem die angelieferte Fett¬
menge 100 bzw . 120 der Durchschnittsleistung übersteigt . Diese
Art der Prämienberechnung führte aber im Betrieb zu Schwierig¬
keiten , und vor allem die verstärkte Einberufung geschulter Kräfte ,
erforderte die Umgestaltung der Prämienberechnung , damit sie
arbeitsmäbig bewältigt werden und den unterschiedlichen Ver -
hältnisien in der Landwirtschaft angcvaht werden kann . Es wurde
daher bestimmt , dah ein einheitlicher Prämiensatz von 4 Pfg . je
Kilogramm oder 1.2 Pfg . je Fetteinheit zur Auszahlung gelangt ,
und zwar für alle diejenigen Mengen . die ogm Erzeuger in Höhe
von 60 ' /° der in seinem Gebiet ermittelten Durchschnittsleistung je
Hektar und darüber im Jahre 1942 zur Ablieferung gebracht
worden sind .

Wie der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen Milch -
und Fettwirtschaft . Bauer Er . Zweigler , in der „RS .-Landvost "

ausführt , kommen durch
'
diese Regelung bedeutend mehr Milch¬

lieferanten in den Genug der Prämie als bisher . Praktisch ist
icdem Bauern die Möglichkeit gegeben , die Prämie zu erhalten ,
der es versteht , im Kuh stall eine gute Durchschnittsleistung zu er¬
zielen . andererseits durch sparsamen Dollmilchverbrauch im eigenen
Haushalt eine Erhöhung der Milchablieferung erreicht . Denn je
höher die Ablieferung über der geforderten Mindestmenge liegt ,
um so höher wird die Prämie sein .

An dem Grundsatz , die Prämienzahlung mit der Milch¬
leistung je Hektar zu verbinden , wird auch weiterhin seftgehalten ,
da heute nur demjenigen Erzeuger ein Lohn zukommt , der seine
Wittschaft aus die Forderungen der Vermehrung und Berbesse -
rung des Eigenfutters eingestellt hat , und aus eigener Kraft
Überdurchschnittliches für den Markt leistet . Da der Fettgehalt der
Milch non großer Bedeutung ist . wird weiterhin grundsätzlich
nach Fett bezahlt .

Die Verbesserung der Milchviehhaltung und Steigerung der
Leistung bedeutet erhöhte Aufwendungen für den bäuerlichen Be -

‘triefe . Durch die Prämie wird hierfür ein Ausgleich geboten . Nur
wenn jeder in Küche und Stall entbehrliche Liter zur Ablieferung
kommt ist die Fettverforgnns von Front und Heimat gesichert .

3m Zeichen des totalen Arieges
Die neue Wochenschau

Die neue Deutsche Wochenschau zeigt Bilder gewalttger
Rüstungsbauten : es sind nur einige von den zahlreichen Werken ,
die in allen deutschen Gauen errichtet wurden Mächtige Werk¬
hallen , gewaltige Pressen Drehbänke und Maschinen stehen be¬
reit zur Erfüllung der gewaltigen Aufgaben , die der Führer dem
deutschen Rüstungsarbeiter stellte . Die Räder laufen an . Der
Führer hat gerufen . Die Heimat gibt die Antwort : Jder packt
zu . Und diese Antwort lesen wir auch in den Gesichtem der
Männer und Frauen , die voll Spannung und Begeisterung den
Worten Dr . Goebbels ' in einem Berliner Rüstungswerk folgen .
So wir hier , wird jeder seine Schuldigkeit tun bis —
wie Dr . Goebbels sagte — der Bolschewismus zerschmettert
am Boden liegt und der Sieg unser ist . Dann sehen
wir Großadmiral Dönitz , der vom Führer zum Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine ernannt wurde , beim Ver¬
lassen seines bisherigen Dienstsitzes in Frankreich . Die weiteten
Aufnahmen zeigen , wie der Führer die Großadmirale Dönitz und
Raeder i ^ . seinem Hauvtauartier empfängt .

Die Kamera schwenkt hinüber zur Front in Tunesien . Deutsch -
italienische Geleitzüge lausen die tunesischen Häfen an . Die Front
am Atlas -Eebirge wird täglich stärker und fester . Es solgen
Bilder von der Ostfront . Endlos dehnen sich die schneebedeckten
Ebenen , über die der schneidende Ostwind hinwegbraust . Seit
Monaten nun schon wehren hier unsere Soldaten in härtesten ,
erbittersten Kämpfen die bolschewistischen Masienangriffe ab .
Bolschewistische Artillerie streut das Gelände ab . Feindliche
Stoßtrupps werden von unserer Flakartillerie unter Feuer ge¬
nommen . Bis tief in die Nacht hinein zieht sich der Kampfs Die
Leuchtspurgeschosse erhellen für Sekunden das Gelände . 3m Schein
von Leuchtkugeln ist dicht vor unseren Drahthindernissen ein feind¬
licher Panzer erkannt . In wenigen Augenblicken ist sein Schicksal
entschieden . Ein Volltreffer reißt ihn auseinander . Die deutsche
Luftwaffe unterstützt bas harte Ringen unserer Grenabiete durch
unermüdlichen Einsatz . Jetzt sausen die Bomben herunter und

' schlagen in Trupvenansammlungen und Nachschubkolonnen des
Feindes . Ein Treibstofflager steht in hellen Flammen . Beim Rück¬
flug sind Sowjetjäger herangekommen . Unsere Jäger nehmen
den Kampf auf . Ein Bolschewist liegt im Visier . Feuerstöße jagen
in Rumps und Tragdecks . Jetzt fetzt er auseinander . Unsere Jäger
haben den Kampf siegreich entfäjieben . IPS .

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 16 Uhr : Bunter Nach¬
mittag . 20,15 Uhr : Leichte Unterhaltung , 21,30 Uhr : Melodien
von Joh . Strauß . Im D e n tsch l a n d se n d e r : 11,30 Uhr :
Über Land und Meer , 17,10 Uhr : Jerger , Reger , Schubert ( Ler -

tung : Heinz BongartzT 20,15 Uhr : Wagners „ Tannhäuser " (Aus¬

schnitte unter . Arthur Rother ) .

— Eine Stunde Freude bereitete am Donnersiagnachmittag
die Wiesbadener Volksmusikschule bet NSE . „Kraft butch
Freude " den verwundeten Soldaten eines hiesigen Lazaretts . Es
war gute volkstümliche Musik , die geboten wurde . Für die Zu¬
sammenstellung bet reichhaltigen Vortragsfolge zeichnete verant¬

wortlich bet Leiter bet Volksmusikschulen Wiesbaden und Frank¬
furt , Pg Jos . Drösier . Den Sauvianteil an den Darbietungen
hatte bet Cellist Willy Egenolf , besten reife Kunst bem Instru¬
ment einen ibeal -fchönen Ton entlockte , den er bald mannltch -

kraftooll , bald träumerisch -weich erklingen ließ . Am Flügel wurde
et von Johannes Bläser gewandt und verständnisvoll be¬

gleitet . Anny Krause , die über eine frische , wohlklingende
Sovranstimme verfügt , sang unter Begleitung von Cello und
Klavier Melodien aus Operetten und andere gefällige Lieder und

verstand cs , die Zuhörer zu packen . Abwechselung in feie Dar¬

bietungen brachte die 14jährige Rosemarie Molitor als

Akkordionsvielerin . die ihr Instrument mit erstaunlicher Gewand -

Helt sowohl in Technik wie in wirksam abgestufter Tongebung ,
beherrscht . Sie kam nicht ohne Zugaben davon . Der warme ,
herzliche Beifall , den alle Mitwirkenden erzielten , bewies , wie

stark die verwundeten Kameraden von den Darbietungen ange -

sptochen worden waren . 3 -

— Versicherungsverträge bei Kriegsfchäde » . Die Reichsgtuvve
Verfichemngen hat Emndsätze für die Behandlung von Sach - und

Haftpslichtvetsicherungsvetträgeu bei gänzlicher oder teilweiser
Zerstörung der versicherten Sachen durch Ktiegsereigniste aufge¬
stellt . Wenn das versicherte Jntereste infolge eines Ktiegsschadens
dauernd wegfällt , so ist der Vetficherungsvettrag als erloschen zu

betrachten . Dies gilt beispielsweise für die Feuerversicherung ,
wenn der Wiederaufbau zerstörter Gebäude überhaupt nicht ge¬
plant oder auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben wird . Die
Prämie wird anteilmäßig schon vom Zeitpunkt des Kriegssach¬
schadens ab zurückgezahlt . Bei dauerndem teilweisen Wegfall des
Interesses - bleibt der Versicherungsvertrag zunächst in vollem Um¬

fange bestehen , die Prämie wird jedoch den veränderten Ver -

hältnisten angevatzt . Wenn das versicherte Jntereste nur vorüber¬

gehend ganz ober teilweise wegfällt , wie bei Zerstörungen von
lanbwirtschaftlichen Eebäuben . Hausrat , Einrichtungen kriegswich¬
tiger Unternehmungen u !w „ so bleibt bei Versicherllngsvertrag be¬
stehen . Wann bas Interesse durch den Kriegssachschaben teilweise
oder ganz , vorübergehend oder dauernd erloschen ist , kann nur
an Hand des einzelnen Tatbestandes entschieden werden . Das
gilt besonders für die Haftpflichtversicherungen . Auch bei dauernder
vollständiger Zerstörung eines Hauses zum Beispiel ist die Saft «
Pflichtversicherung nicht gegenstandslos geworben , sie kann gerabe
deshalb besondere Bedeutung erhalten . Weiter ist die Frage der
Versicherungsverträge geklärt worden , wenn Versicherungsnehmer
infolge Feindgefährdung angesiedelt werden . Der Versicherungs¬
schutz aus Sach - und Haftpflichtversicherungen wird hinsichtlich
fortgeschaffter Sachen auch unter veränderten Verhältnissen ohne
Prämienzuschlag ausrechterhalten , gaxz gleich , ob die Räumung
behördlich angeorbnet ober vom Versicherungsnehmer von sich aus
durchgeführt wurde . Das gleiche gilt , wenn der Versicherungs¬
nehmer die Gegenstände unter Belassung int bisherigen Gebiet
lediglich zur Herabminderung der Eesahr eines Eesamtverlustes 1
an verschiedenen Stellen verstreut untergebracht hat .

3m Rundfunk gehört
Wilhelm Konrad Röntgen zum Gedenken

Pros . Dr . Sans Geiger sprach am Donnerstag anläßlich
des 20 . Todestages des berühmten Gelehrten über Werdegang
und Wirken Wilhelm K . Röntgens . Ohne Reifezeugnis
erkämpft sich der junge , hochbegabte Gelehrte die Zulastuns zu >

Dozentur in Sttaß -
butg . Der Dreißig¬
jährige ist bereits
Profestor in Hohen -
heim . es folgen
Straßburg , Würzburg
und München . Schon
vor der Entdeckung
der nach ihm ge¬
nannten T -Sttahlen
genießt Röntgen aus¬
gezeichneten Ruf als
zukunftsreicher Phy¬

siker . Dem um die
Erkenntnisse der Phy¬
sik unermüdlich Rin¬
genden genügt nicht
die Weisheit der
Bücher , in gewissen¬
haften Versuchen ar¬
beitet er , Erkanntes
durch , erweitert und
verbessert es . So ist
auch die Entdeckung
der unsichtbaren T --
Strahlen keineswegs
lediglich ein Zufall
sondern auch das Er¬
gebnis fleißiger ' Ar -
bei . Im Jahre 1895
stößt Röntgen bei

seinen vielen physikalischen Versuchen auf die zunächst noch un¬
deutliche Auswirkung unsichtbarer neuartiger Strahlungserschei¬
nungen . Wenige Wochen später sind die wesentlichsten Eigen¬
schaften der Strahlen ihm klar . Drei in den Jahren 1896 und
1897 aufeinanderfolgende Bücher , die aus bem Gebiet der Physik ,
eine umfassende Revolution werden sollen, rücken den Forscher
jäh ins Licht der breiten Öffentlichkeit . Kurz piebetgegeben ist
die Beschaffenheit ber Röntgenstrahlen bie : Diese unsichtbaren
Strahlen entstehen , wenn Kathobenstrahlen auf feste Körper , zum
Beispiel Platin . anfvrallen . ste sind elektromagnetische
Schwingungen mit viel kleinerer Wellenlänge ( ein Zehnmillionstel
Millimeters als die des Lichts . Sie machen bie Luft leitenb für
Elektrizität und sind , da sie spezifisch leichtere Körperteile leichter
durchbringen als spezifisch schwerere , im photographischen Bild
also Helligkeitsunterschiede liefern , zu Untersuchungen des Körver -
innern geeignet . Abgesehen von der wissenschaftlichen Tragweite
dieser Entdeckung auf dem Gebiet der Atomvhysik . ist ihre segens¬
reiche Auswirkung im medizinischen Alltag allgemein bekannt
Röntgen durfte den Erfolg seiner Arbeit noch erleben , immer
höher stieg sein Ruhm , ungezählte Ehrungen und Auszeichnungen
wurden ihm zuteil . Er aber blieb still und einfach . Als großer
Forscher und als Mensch voll ruhiger Klarheit , so steht sein Bild
in ber Geschichte ber deutschen Wissenschaft . Es ist eines der
ruhmreichsten und dankenswertesten Blätter , bas Blatt , bas von
ihm zeugt A . Mr

(Weltbild — Ml

— Meldung von Freiwilligen für den Reichsarbettsbienst der
weiblichen Jugend . Die Reichsarbeitsbienstleitung gibt bekannt , daß
Melbungen von Freiwilligen für ben Reichsarbeitsbienst ber weib¬
lichen Jugenb für bie Einberufung zum April 1943 nur noch bis
zum 1 . März 1943 bei ben Lagergruvven , Bezirken ober RAD -
Melbeämtern erfolgen können . Führeranwärterinnen können
weiterhin zu iebem 1. eines Monats eingestellt werben .

— Rheinburgen in Dichtung und Wahrheit . Die Kurverwal¬
tung wirb am fommenben Sonntag . 14 . Febr . , vormittags 11 Uhr .
in Verbinbung mit ber „ Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege
alter unb neuer Kunst . E . V , " einen Lichtbildervortrag von
Regierungsbaumeister Zichner über „Rheinburgen in Dich¬
tung unb Wahrheit " unter Mitwirkung von Frau Settha
Eenzmer vom Deutschen Theater veranstalten . Während Regie -
rungsbaumeister Zichner über die Geschichte der verschiedenen
Rheinburgen berichten und kurz die Daten der historischen Er¬
eignisse mitteilen soll , wird es Ausgabe von Frau Genzmer sein ,
eine Auswahl der Sagen zu erzählen , bie an diese oder jene
Burg geknüpft find .

— Wehrmachtaugehötige können sich immatrikulieren lassen .
Wehrmachtangehörige , bie bie Berechtigung zum Hochschulstudium
erworben haben, , können bei einer deutschen wissenschaftlichen
Hochschule jederzeit eingeschrieben werden . Sie richten einen schtift
Ischen Antrag an den Rektor bet Hochschule , an ber ste später
studieren wollen oder bereits einmal eingeschrieben waren . Sie
können hierbei mit bet Beschaffung bet erforderlichen Unterlagen
eine Person beauftragen , bie sie bem Rektor gleichzeitig benennen
Wehrmachtangehörige , bie biejen Weg beschreiten , erhalten bas
Recht , sich als Stubenten zu bezeichnen , und werden an den Hoch¬
schulen als beurlaubt geführt . Studiensemester werden ihnen nur
dann angetechnet , wenn sie von der Wehrmacht zum Studium be¬
urlaubt oder kommandiert werden .

— Das „ SB. T ." gratuliert Frau Elise Eigener , Wieland -
straße 20 . beging am 7 . Februar in seltener geistiger Frische ihren
90 . Geburtstag .

ffiicsbaöcn - Ratnbacö

Die goldene Hochzeit feiern am Samstag die Eheleute Fran »
M ii h l i n g' und Frau Wilhelmine , geb . Schwalbach . Garten -
sttaße 14 . Der Jubilar steht im 79 . Lebensjahr und wat lange
Jahre Nachtwächter der Gemeinde Rambach . Die Jubilarin ist
74 Iahte alt und ist Trägerin bes goldenen Ehrenkreuzes ber
deutschen Mutter .

Ein mißverstandenes Recht
„ Erhöhtes Rotwehrrecht gegen Raubwild "

Zu diesem Thema find uns von berufener Seite folgen¬
de Erläuterungen zugegangen , die wir auch deshalb ver¬
öffentlichen , um jagdlich ungeschulte Personen durch falsche
Auslegung ber gesetzlichen Bestimmungen vor Weite¬
rungen zu bewahren . (Die Schriftleitung ) .

Das Abwehrtecht steht demjenigen zu , dessen Eigentum be¬
droht ist . also bem Grundeigentümer oder Nießbraucher bes
Grundstücks , sowie bem Vater am Grundstück bes Kindes , aber auch
bem Pächter unb llntervächter . Auch kann eine anbete Person da¬
mit beauftragt werden .

Es kommen nur „befriedet e " Grundflächen in Frage , also
1. Gebäude , die zum Aufenthalt von Menschen dienen und Ge¬
bäude , die mit solchen Gebäuden räumlich zusammenhängen .
2 . Hoftäume unb Hausgärten , bie unmittelbar an eine Behausung
anstoßen unb durch itgenbeine Umfriedung begrenzt oder voll¬
ständig abgeschlossen sind . 3 , Friedhöse . — Zu den unter 2 . ge¬
nannten Hausgärten gehören nicht Handelsgärten , insbesondere
größere Obst - und Gemüsegärten , deren Erzeugnisse hauptsächlich
für handelsmäßige Verwertung bestimmt find , oder Forstgärten
(Baumschulen ) . Auch Schrebergärten , in denen sich ledig¬
lich ein nicht als Behausung an, « sprechendes Bauwerk befindet ,
find ebenfalls nicht als befriedete Hausgärten anzusehen .

Die Berechtigten dürfen also auf „befriedeten " Grundflächen
die Jagd ausüben auf : Raubwild . Kaninchen und Drosseln . Hier¬
zu gehören insbesondere Otter , Dachs , Fuchs Wildkatze , Edel¬
marder , Steinmarder , Iltis , Luchs , Hühnerhabicht , Mäusebussard ,
Sperber , Mistel - , Wacholder - , Sing - , Wein - und Schwarzdrosseln
(Amseln ) . Es ist den Berechtigten auch unbenommen , nichtjagd¬
baren , ungeschützte Tierarten , z. B . Wiesel . Ziesel , Bisamratten ,
Eichhörnchen . Krähen . Eichelhäher Elstern unb Sperlinge zu
erlesen .

An die gesetzlichen Schonzeiten ist der Berechtigte nicht ge¬
bunden . Er darf bas rechtmäßig erbeutete Wilb für sich behalten ,
ist jeboch an bie für bie Bewirtschaftung bes Wildes wätirenb
der Kriegszeit erlassenen ^ Vorschriften , z. B . über bie Beschlag¬
nahme ber Wilbfelle , gebunden .

Da das Jagdausübuttgsrecht räumlich auf das befriedete
Grundstück selbst , beschränkt bleibt , ist das Verfolgen oder Töten
a u .ß e r h a l b ober auf ber Grenze bes Grundstücks bem Grund¬
eigentümer nicht gestattet .

Die Jagd darf durch Fangen der Tiere stattfinden . Größte
Verficht ist am Platze , denn der Fang anderer als ber oben¬
genannten Wilbarten ist verboten . Werden z. B . Schlingen qus

-

gelegt , in denen fich ein Hase fängt , dann macht der Berechtigte
sich strafbar . Ebenso kann bie unvorsichtige Aufstellung von
Schlingen . Schwanenhälsen ober Tellereisen für ihn zu größten
Schwierigkeiten führen , wenn sich Hunde ober Katzen ^ ber Nach
barn barin fangen ober gar Kinder unb auch Erwachsene hinein¬
geraten . Strafe unb Entschäbigungsansvrüche
werben folgen .

Verboten bleibt auch , bem Federwilb zur Nachtzeit nad )
zuftellen , künstliche Lichtouellen zum Fang ober Erlegen von Wild
zu Detwenben , Fanggerät ober Selbstschüsse auf Pfählen , Bäumen
unb anberen auftagenben Stellen anzulegen , Vogelfanggerät zu
oerwenben , bas die Vögel webet unversehrt fängt , noch sofort
tötet , sowie bas Wild zu vergiften .

Der Berechtigte darf das Wild mit ber Schußwaffe erlegen .
(Faustfeuerwaffen dürfen nur gegen Waffenerwerbsschein über¬
lassen oder erworben werden ) .

Storung der Ruhe , Ordnung unb Sicherheit , sowie bie Ge -

fährbung von Menschen ist vom Berechtigten unbedingt zu ver¬
meiden . Die Führung ber Schußwaffe in ber Nähe von Gebäuden
bedarf , sofern es nicht innerhalb einer bestimmten Entfernung durch
polizeiliche Vorschrift überhaupt verboten ist , stets besonders vor¬
sichtigen Umgangs mit Schußwaffen , da oft die Geschosse oder bie
Schrotkötner viel weiter tragen , als man meint . Auch können durch
abprallende Kugeln ober Schrote schwere Verletzungen von Men¬

schen , sowie auch Sachbeschäbigungen hetvotgerufen werben . Es
wird sich daher empfehlen , wenn ber Berechtigte nicht selbst In¬
haber eines Jahtesjagbscheines unb somit aifdj nicht in bet Jagd
Haftpflichtversicherung ist . einen solchen mit bem Abschuß bes
Schabenwilbes zu beauftragen . Nur hierdurch können Unglücks¬
fälle . Bestrafung unb Ersatzansprüche uermieben werben .

Freitag Verdunkelung von 18 .33 — 7 .22 Uhr
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Wintermantel , grau ,
für 12- 14J. Jungen ,
gut erh . geg . gut -
erh . Herrenwinter -
mantel , 50-52, grau
z. t . ges . Quint ,
Riehlstr . 7, VH. P.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Liese ! Keller , Wiesbaden , Seerobenstr . 24 .
2. St . , Hans Biefang , W.- Bierstadt , Schul¬
gasse 9a , z .Z. in einem Res .- Laz .

Suche große Akten¬
tasche , gut erhalt .
Gebe ebens . Herrn -
u . Dam .- Bademant .

Danksageng - Statt Karten .
Wir sagen hiermit allen , die uns beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Sebastian Sander , ihre aufrich¬
tige Teilnahme in Wort und Schrift ,
sowie durch die schönen Kranz - und
Blumenspenden bewiesen , herzlichsten
Dank ,

In stiller Trauer : Frau Berta Sander ,
geb . Krämer , und Angehörige

Wiesbaden , Nierstein . 10. Februar 1943
Eberbacher St * 29

25 :7
23 :25
13 :11

7 :12
4 :17

Kindersportwagen
am liebsten Korb ,
gut erhalten , ges .
Gebe wenig getrag .
wß . Angoraweste i.
Tausch . Adr .TV. Fy

Ztr . Tragkraft , m .
Gummibereifung
suche Federrolle ,
25 Ztr . Tragkraft ,
mit Eisenbereifung
zu tauschen . —
Telefon 2050?.

Heute verschied nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater und Urgroß¬
vater , Herr

Mich . Theodor Rappinger
Relchb .- Obersekretär i. R .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Eva Marg . Rappinger ,
geb . Dittmar

Wiesbaden , den 11. Februar 1943.
Birkenstr . 29
Die Beerdigung findet am Montag ,
15. Februar , nachm . 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Biete : handgestrickte
weiße Trächten jacke
wenig getr . Suche :
elektr . Eisenbahn
bei Wertausgleich .
K 319 TV.

Nr . 36 Leite 5

■ Burgett n . So . , LG . . Hochheim c . M . Nach
Retchsanzeiger veröffentlichten Zablenwe ' "
mrsweispslichtige Rollüberschuß auf 0 .57 f

Danksagung i
Für die überaus vielen Beweise

.aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgang unseres Lieben ,

Pfarrer Karl Kessler , Uffz . u . Öffz .- B. ,
sagen wir auf diesem Wege allen un¬
seren herzlichsten Dank .

Tm Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Gerda Kessler , Käthe Kessler

Wiesbaden , den 10. Februar 1943.

Biete guterhaltene
Knickerbodcerhcsen
für lOjähr . J ., geg .
ebensolche oder
lange f . ISjähr . J .
Sehring , Erbacher
Straße 4, H. 3.

Bund mit 9 Schlüsseln von Erbacher nach
Schiersteiner Straße verloren . Der Finder
wird gebeten , die Schlüssel gegen gute
Belohnung sofort abzugeben beim Fund -
büro Polizeipräsidium Wiesbaden .

Schuhe , schw . , gut
erhalt . , m . flachem

Lediger allst . Mann ,
56 J .„ evgL , Fabrik -
arb . , schl . , gr -, an -
gen . Außere , dklbl . ,
ehrt . ges . . gut . Ge¬
müt u . verträglich ,
sol . etw . Ersparn .
sowie eig . Haush . ,

Zelluloid - Hönnusdiel
verlor . Dotzh . Str .
Abzug . Rheingauer
Str . 8, 3. St . , bis
10 Uhl . 2 Mk . Bel .

Brieftasche am 10.2.
Nähe Mauritiusplatz
verloren . Geldinhalt
für Finder . Abzu¬
geben im Fundbüro
Wiesbaden .

Pe !zschwänzch .,schv .
am 12. 2. a . d. W.
Rheinstr ., Schwai¬
ba eher Str . . Kircfag.
veri . Geg . Bel . abz .
Rauenth . Str . 4 , 1 r

Dackel , langhaarig ,
schwarz br . Brust
u . Pfoten , auf den
Namen Schampus
hörend , grün . Hals¬
band , am ? . Febr .
abends abhanden
gekommen . Gegen
gute Belohnung ab -

Staubsauger , Marke
Kobold , mit allem
Zubehör , 220 Volt ,
gegen dkl . Frauen¬
mantel , Gr 50-52,
gut erhalten ?.v
tauschen gesucht
H 314 TV.

Absatz ,
39-39Vs . gegen gut -
erh . Knabenstiefel ,Y 15. 5 . 1919. X 10. 2. 1943.

Im Heimatlazarett verstarb un¬
erwartet unstr einziger Sohn ,

Bruder , Schwager und Onkel ,
Feldmeister im Reichsarbeitsdfenst

Rudolf Römer
Oberlt . u . Adjutant in einem Gren .- Reg .
ausgezeichnet mit dem EK I u . II , dem
Inf . -Sturmabz . , Verw .- Abz . u . sonstigen

Ehrenzeichen
Er kämpfte für Deutschland und seinen
Führer .

In stolzer Trauer : Karl Römer und
Frau Paula . Erna Dernbach , geb .
Römer . Paula Krolls , geb . Römer ,
Heinrich Dernbach , Ludwig Krölls
und Kinder

Wiesbaden , den 11. Februar 1943.
z . Z. Luxemburgstr . 9
Die Trauerfeier findet am Montag ,
15. Februar , vorm . 10.30 Uhr auf dem
Ehrenfriedhof in W.- Biebrich statt .

Trainingsanzug , Gr
1, gut erh gegen
gleichw . für lOjähr .
Jungen , evtl , auch
schöne Jacke zu
tauschen gesucht .
E. Zahp , Albrecht¬
straße V

braucht , geg . Lino¬
leum - od . Stragula -
teppich z. . tausch .
F 318 IV

1. ÄnrnDfiporfnemcintoarf 99
2 - greudenberg
3. Vurtmaffe 1
4 . Post
5. Reichsbahn

Tausche Pumps , blau
mit hoh . Abs . . ge¬
braucht , Gr . 36,
ges . gleichw . Sport¬
schuhe . D 318

'
TV.

Verteilung von Apfelsinen . 1. Ab sofort gelangen auf den Ab¬
schnitt 60 der gelben , grünen , weißen und rosafarbenen Ein¬
lagebogen zum Haushaltsausweis je Kopf Vs kg Apfelsinen
zur Verteilung . Die Apfelsinen können nur von dem Kleinver¬
teiler bezogen werden , bei dem di® Anmeldung zum Bezug von
Obst erfolgte . 2. In Gemeinschaftsverpflegung befindliche Per¬
sonen erhalten die Apfelsinen auf Grund von Bezugscheinen ,
die für Anstalten , Heime usw . bei dem Ernährungsamt , Ab¬
teilung B, Wiesbaden , Marktstr . 1/3 , Zimmer 12, und für den
Reichsarbeitsdienst und für Schutzgliedejungen außerhalb der
Wehrmacht bei dem Ernährungsamt , Abteilung A. Wiesbaden ,
Friedrichstr . 1/3 , 1. Stock , Zimmer 32, bis spätestens Mittwoch ,17. Februar 1943 zu beantragen sind . Zivil - und Kriegsge¬
fangene , Ostarbeiter , Polen und Juden erhalten diese Zuteilungnicht . 3. Binnenschiffer erhalten unter Vorlage des Stamm¬
ausweises für Binnenschiffer bei den Verwaltungsstellen W.-Biebrich und W.- Schierstein , Wandergewerbetreibende unter
Vorlage der Wanderpersonalkarte in dem Verwaltungsgebäude ,Marktstr . 16, auf Antrag einen Berechtigungsschein zum Bezugvon Apfelsinen . 4. Die Kleinverteiler haben die abgetrenntenAbschnitte 60 der Einlagebogen zum Haushaltsausweis und
etwa belieferte Bezugscheine und Berechtigungsscheine in der
Zeit yom 15. bis 20. März 1943 bei dem Emährungsamt in
der üblichen Weise einzureichen . Wiesbaden , 11. Febr . 1943.

___ Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .

Wer erteilt lliähr .
Schüler Nachhilfe
im Rechnen (2. Jahr
Mittelschule ) Näh .

tTagbl Verl Gb

„ Berliner Borke vom 12. Februar . Der letzte Aktienverkebr der
Berliner Borke bot ein unverändertes Bild . Bei dem hetttoenhen
Materialmangel erweisen sich Zuterlungsbeschränkungen weiterbin
als notwendig , so daß die vorliegenden Orders erst mm Kalla -
kurs zur Aufsubruns gelangen . Die Ankündigung der Herabsetzung
der Freigrenze für die MienmeldevMcbt von 100 000 auf 50000
RM entsprach den Erwartungen . Diese Maßnahmen dürften ge »
eignet fern , um zur Auflockerung des Börsenverkehrs beizutragen .

H a n d b a l l - K r e i s k l .a f ? e
Nachdem nun die . Mannschaften der Heeressvortgemeinschaft

Freudenberg lLmtwanel und Reichsbahn ibre Mannschaften zu¬
rückgezogen haben . bleiben nur noch KSE . 99 und Bost int Wett -

i' ,e. Handball - Kreismeifterschaft . Die Sviele der Bor -
» -•Jc, ° vn tn bei - Bewertung bekleben , dagegen finden die in

rausgetragenen Sviele in der Tabelle keine Berück -
Nchtlgung . Sonnt ergibt sich nun für die Handball -Kreisklasse von
Wiesbaden folgender Tabellenstand '

Polizei Frankfurt schon Meister
Die Hauüballmeisterschast des Svortgaues Henen -Ranau ist

bereits zugunsten des Titelverteidigers Orfinungsvolizei Frank -
itzlt entichieden . da die EfL . Pfungstadt auf die Durchfübrung des
Nuckioiels gegen , die Polizei in Frankfurt verzichtet fiat . Durch
tuden sCunHseiDinn find die Polizisten für den Tabellenzweiten
LI ? - Dietzenbach unerreichbar geworden und das noch aussiebenfic
Ruckwiel zwilchen Dietzenbach und Polizei am 21 . Februar kann
die Meisterschaft nicht mebr beeinflulleu .

Tokioter Pläne für die Jugend
Ein Plan für den Bau van 46 Ausbildungslagern iür Leibes¬

übungen . denen Ausnibrunn Kosten in Höbe von 3 .6 Millionen
gen vorsieht , wird wabrscheinlich noch in diesem Safin - von der
ptadtg .emetnde Tokio verwirklicht , über 20 000 Jugendliche der
tayatnltfien Hauptstadt im Alter von 15 bis 25 Sollten sollen fiier
tut Laute des Sabres wörtlich ausgebildet werden . Auch die Kosten
der Ausbildung werden von der Stadt Tokio getragen .

Vorübergehend
« nn es einmal verkommen ,
Camelia nicht überall bekommen .
Aber keine Sorge , die Produktion
is* keineswegs gekürzt worden .
Die Versorgung mit Da men bin *
den ist nach wie vor gesichert .

. Bnrseif u . W . . SI5 . . Soifieim M . Nach dem letzt im
Retchsanzeiger veröffentlichten Zafilenwert stellte sich 1941 der
MSwersyslichtige Roliuberschub auf 0 .57 10,531 Mill . RM Der
Personalaufwand erforderte 0 .21 lunv . l Mill . RM , Steuern fiean -
Ji' rudjtcn 0 .25 (0 .07 Mill . RM . Nach Zuweisung von 30 000
i100 M0 ) RM an die Rucklage für uirterbliebene Werbekosten wird
etnichlieblich 11 604 RM Vortrag ein Reingewinn von 33 0-58
laObOO ) RAc ausgewieien . Die Verwendung ist wiederum nicht
bekannt . DtcBilanz zeigt : Robwetn und Hilfsbedars 0,29 . Schaum¬
wein 0,26 . Warenforderungen 0,17 . Amahlungen 0 .09 . Barmittel
0 .07 Mill . RM , andererseits neben 125 000 - RM Kavital Rück¬
lagen insgesamt 0,26 . Rückstellungen 0,09 , Svvotbeken 0,27 . Kun -
denzablungen 0 .04 . Warenschulden 0,07 , anders DerbinfilisKten
0,20 JftiU .

Am Sonntagvormittag treffen nun die beiden noch im Wett -
fiewerb um die Handball - Kreismeiiterichaft sich befindenden Mann¬
schaften von K « G . 99 unb Post auf dem ReiLsbaknttvortvlatz zu¬
lammen . , Nachdem das « viel schon öfters durch besondere llm -
Itande nicht zur Austragung kommen konnte , ko stoben sich also
diese beiden Manmchaften am Sonntag zum ersten Male gegen¬
über . Uber die derzeitige Stärke der Aufstellungen ist nichts ge¬
naues bekannt . ledoch fiat die Post die bessere Möglichkeit , da ste
!$ aus Len beiten outeletn der 'Reicksbabn und Post ibre Mann -
Ichaft .bilden wird . Es muß also abgewartet werden , ob die KSE .
ausreichend Ersatz zur Verfügung fiat und wie dieselbe einschlägt .g. rotzdem trt Mit einem svannenden Sviel zu rechnen , dellen Aus¬
gang wir aber noch als offen bezeichnen wollen .

„ „ 3 m er t a nzo lisch en Fußballverbanfi fvielen letzt
o00 000 Aktive . Roch im Mai 1939 waren nur 188 664 Svieler ein «
gcichrieben . . Mit diesem Aufschwung an aktiven Mitgliedern fiat
nck> der ifunballverband an die Svitze der französischen Soortvcr -
bande gestellt .

Helfen - Nassaus Bormeisterschaften , die am
kommenden Sonntag in Darmstadt entschieden werden , find mit
26 Teilnehmern aus Frankfurt , Mainz , Wiesbaden , Hanau und
Darmstadt recht . gut besetzt . Bon den ooriäbrigen Titelträgern
werden Koch Wiesbadens . evchöneöerger . Eierok und Rückert lalle
Frankfurts am Start lein .

D i e. K a s s e l e r B o .r t ä m v i e. Eine sefir vielversprechende
Kamvfestolge wurde für die Kasseler Amateurborveranstaltung am
kommenden Sonntag zusammengestellt , in deren Mittelpunkt
tRmnvtasieger Runge , der Eurovameister Nürnberg und unser
derzeit stärkster Mittelgewichtler Herchenbach sieben werden .

3um Frankfurter Schwimmfest am 14 . Februar ,das offen ist für den . Svortgau Hellen -Nallau , wurden rund 200
Schwimmer und Schwimmerinnen aus Frankfurt . Hanau , Otten¬
bach , Darrnitadt . ^ Mainz und Wetzlar gemeldet . Stark besetzt Rnb
vor allem fite vtattelwettbcwerbc .
. Nu fier - unb K a n u - M e i st e ri ch a f t e n . Sowofil im
deutschen Rudersport als auch im Kanuivort sollen auch in diesem
Sabre Krieasmetiterschaften durchgefubrt werden . Die Titelkämvie
der Ruderer und zum . 31 . Juki und 1 . August nach Berlin -Erünau
vorgesehen . Die fieutuben Kanu -Meisterschaften find zum 7. und
8 . August vorgeleben .

E.fasJt-Puder , besonders aus
* Fußpflege hervorragend ge-i
Z eignet , beseh Igt übermäßige
L Sdiweißentwiddung , wirkt
V angenehm kühlend und
< desinfizierend . Er verhütet
i । Blasen, Brennen u. Wund -
l laufen . Audi vorzüglich ge *
J Signet als Massage - und
r Körperpuder .

Am 9. Februar entschlief plötzlich und
unerwartet nach einem arbeitsreidien
Leben unser lieber , guter , unvergeß¬
licher Vater . Schwiegervater Bruder
Schwager und Onkel , Herr

Karl Mohr
tin - 77. Lebensjahr .

In tiefem Schmer ? . Albert Flick und
Frau , Adolfine geb . Mohr , nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , den 9. Februar 1943.
Zietenring 4. 1
Die Beerdigung findet am Samstag .13. Februar , nachm . 3.45 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Das Totenamt ist
am gleichen Tage um 7.15 Uhr in der
SL Elisabethenkirche .

Mordversuch an einem Eefängnisaufsichtsbeamten
Trier , 12 . Febr . Am Mittwochvormittag hat der 24jährigs

Häftling Theodor Fanfiel , zuletzt wohnhaft in Trier , fier sich zur
Zeit wegen Einbruchsdiebstahl in Haft befand , einen Gefängnis ,
aufsichtsoeamten überfallen und mit einem Gegenstand schwer » ei -

letzt . Nach der Tat ist Fandet , nachdem er den Schwerverletzten
in eine Zelle geschleppt und dort hilflos liegen gelassen hatte ,
geflüchtet . Zuvor hatte er noch einen anderen Gefangenen . fier das
Stöhnen fies Schwerverletzten hörte unfi um Hilfe rief , im Gesicht
ebenfalls schwer verletzt . Der flüchtige Verbrecher ist 1,74 Meter
groß , unterfetzt , hat fiunkelblondes Haar , abstehende Ohren , großen
Mund , lückenhafte Zähne . Da es sich um eine besonders rohe Tat
handelt und die Möglichkeit besteht , Satz der Täter auch in anderen
Orten auftancht , wird die Bevölkerung gebeten , sich an der Fahn¬
dung zu beteiligen .

»Verkühle dich täglich !" In Wien starb vor kurzem im Alter
von 78 Jahren Dr . Karl P a n e s ch. der weltbekannte „ Natur ,
apostel " und Begründer des Vereins „Verkühle dich täglich ." Fast
durch die Presse der gesamten Welt ist in den letzten zwanzig
Jahren ein Bild gegangen , das einen rüstigen (Stets zeigt , der
in bei Silvesternacht , also mitten im Winter , am Donaustrand
bei ' Wien ein Bad nimmt . Rings um Ihn tummeln sich Männlein
und Weiblein mit ihrem Nachwuchs , die sich gleichfalls , nachdem
in das starke Flugeis Löcher geschlagen worden waren , bei einer
Kälte bis zu 30 Grad todesmutig , wenn auch wohl heimlich mir
den Zähnen klappernd , in die Fluten stürzten . Es handelt sich bei
dieser sonderbaren Gesellschaft , fieren „ frostiger " Anblick meist
schon den Umstehenden das Blut in den Adern erstarren ließ , um
oen Verein „ Verkühle dich täglich " mit seinem Begründer und
Oberhaupt , dem Arzt Dr . Karl P a n e s ch. Dr . Panesch kümmerte
sich wenig um die alte medizinische Streitfrage , ob für eine Er¬
kältung nur die Veranlagung maßgebend ist . etwa auch Bakterien
hieran beteiligt sind oder Abkühlung die einzige Ursache darstellt
Er zeigte lediglich die Wege auf , wie man sie vermeiden kann
Der Wiener „ Naturavostel " •berief sich hierbei auf das Vorbild
Goethes , der im Eise der Ilm bei Weimar sich Lurch ein Bad
zu erfrischen pflegte . Der Verein „Verkühle dich täglich " ist durch
seine Methoden in der ganzen Welt bekannt geworden und fand
auch int Auslände eine vielfache Nachahmung . Das Schicksal har
sich einen recht bitteren Witz geleistet , indem es ausgerechnet Dr
Panesch . den begeisterten Vertreter fier radikalen Naturheil -
methofie . im Alter von 78 Jahren an einer - - Erkältung , ver¬
bunden mit einem Bronchialkatarrh , sterben ließ .

Wie weit ist es zur Sonne ? Die Entfernung unserer Erde von
fier Sonne läßt sich am besten durch ein kleines Beispiel veran¬
schaulichen . Ein Flugzeug , das eine Stunfiengeschwindigkeit von
200 Kilometer entwickelt , müßte 85 Jahre fliegen , um die Sonne
zu erreichen . Diese gewaltige Strecke legt das Licht in acht Minuten
zurück .

Hausangestellte ver¬
lor Mittwoch gegen
22.30 Uhr auf dem
Wege Opel - Cafe ,
Kaiser - Friedr .- Ring ,
Schierstein . Straße .
Dam . - Armbanduhr
(Double ) , Gegen
Belohnung abzugeb .
auf dem Fund¬
büro oder Gast¬
stätte „Uhrturm “ ,
Marktstr . 15.

Ledermäppchen , br .,
a . 9. 2. v . Viktoria -
bad bis Lorcher
Str . verlor . Abzug .
Yorckstr . 22, 4 .

Brille in Leder -Etui
a . d . Wege Kirch¬
gasse Lulsenstr .»
- platz , Rheinstr . ,
Bahnhofstr . . Haupt¬
post . Bahnhofstr .,
Marktstr . , Kirchg ,
Friedrichstr ^erl .
Gegen Bel . abzug .
Becker ? Bierqn '
Friedrichstr . 44.

zw . Heirat . Briefe
u . A 713 TV.

Rentenempfänger ,
Ausgangs 60. sucht
Frau oder Fräulein
mit Rente zwecks

Bett m . Roßhaar -
matr . u. Schrank
Ütür .) geg . elektr .
Staubsauger , Radio¬
apparat o . H .- Über -
gangsmantel , mittl .
Gr . , gut erhalten ,
gesucht . G 304 TV,

2 Bettbezüge , bunt ,
rosa u . lila , gebr .
gegen gleichwertige
Gardinenstores zu
tausch . G 318 TV

Tausche guterhalt .
Klavier gegen
Tochterzimmer od ,
Damenzimmer . —
B 315 TV.________

Suche Einkochappa¬
rat od . Windeltopf .
Tausche Fleischwolf
Gr . 8. G 317 TV.

• • • daß Aluminium , jenes silber¬
weiße Metall , das zu den am meisten
verbreiteten der Erde gehört , zu Beginn
seiner wirtschaftlichen Ausnutzung teurer
war als Gold ? - Es war so kostbar ,
dag fier Enkel Napoleons von seinem
hohen Onkel zu seinem ersten Geburts¬
tage eine Kinfierklavver aus diesem
edlen Metall erhielt . Da das Alu¬
minium nicht rein » orkommt , sondern
nur tn Verbindungen , hauptsächlich mit

, . Sauerftoff und Kieselsäure , muh es erst
um . « lrtschaftlich genutzt werden zu können .

e -n bes -retncn Aluminiums in etwa stecknadelkovs -
aUT chemischem Wege gelang 1845 dem

Deutschen Wohl e r . Aber erst mit fier Erzeugung starker elek -
" scher Strömung durch fite Erfindung der Dynamomaschine durch

^ .
" er

,
S r ° m e n - gelang fite Herstellung im großen und zu

, Während em Kilogramm Aluminium 185 -12400 Mark kostete , sank fier Preis um 1890 auf 25 Mark .1936 kostete ein Kilogramm 1,44 RM . Seine Festigkeit ist an
sch kernig , kann aber durch geeignete Legierungen erheblich gc -

^ " m.inium läßt sich sehr gut formen , ziehen ,tanzen und zu ganz fernen Blattern , dem Blattaluminium , aus -
walzen . ( Deike -M .s

Mus Gau und Provinz

I band , «golden . , am
I 9. 2. verloren . —
I Gegen 50 Mk. Be¬

lohn . abzugeben an
Fran v . Hevl , z. Zt .
Hotel Imperial .

Verloren gold . D.-
Armbanduhr von
Oranienstr . 14 bis
Haltest . Rheinstr . ,
Weberg . Geg . Bel .
abzugeb . Oranien -
straße 14, 1 Iks .

Stnlphandschub , Ikr .
schwarzwoll . mit
eingesteckt , blauem
Wollfingerhandschuh
am 11. 2. 43 vorm .
zw . Vr9 u . 9 Uhr
Friedrichstr . 19-31
verloren . Abzugeben
geg . Belohn . Fried¬
richstr . 31. Gast -
haus Holtmann .

Kater , schwarz , ent¬
laufen , auf d. N.
Moordien .Wiederbr .
erh . Bel . Geisberg¬
straße 11, Mtb . 1.

Tausche Ledertanz -
schuhe , getr ., schw .
Gr . 37 gegen gleich¬
wertige Gr . 38-39
(am liebsten Silber )
Angeb . postlagernd
Biebrich G. R. 26.

Tausche Dam .-Über¬
schuhe , gut erhalt . ,
beige , Gr . 37, geg .
gleichw . K.- Schuhe
(30-31) . B 320 TV.

Pumps , eleg .Gr .371/»
u . ebens . Gr . 38,
gut erhalt . , gegen
gleich w' en Pumps ,
Gr . 38 mit hohem
Absatz zu tausch .
L 321 TV ________

Stoff schuhe , helle ,
Gr 42, gegen Gr .
39 zu tauschen .
D 315 TV.

< Streudose RM .75, Nachfüllbeulei RM -JO
(nlApotheken . Drogerien und Fachgeschäften

. v '*' **. *' *.*• Tk,uiiuuu4i =j \ teiyiucin .c4.iuiuii uun SßieS «
baficn in einer doppelten Svielrunfie ousaetragen wird , io sieben
Um wlaende Melsierfchaitsivlele aus : Posi KSE . , KSG gegen

6r . 38. dl 291 TV.
Tausche I auch 2 P.
Damenschuhe , Gr .
39 mit 'Blockabsatz ,
gut erh . geg . 1 P.
gleichw .Spo rts chph c
ders . Gr . m . flach .
Abs . Leist,W .- Dotz -
heim , Schulstr . 1,

Straßenschuhe , schw .
leicht , gut erh . , mit
Blockabs ., Gr . 391ii
gegen gleichw schw .
Schuhe , Gr . 38V2
zu tauschen ges .
Mittags von 1—2.
Weis , Bismarck -
ring 24, 3._________

Tausche guterhaltene
schw . Damenschuhe
Ladt mit Wildleder ,
flacher Abs . , Gr . 38
gegen ebens . schw .
oder blaue , auch m.
Blockabsatz , Gr . 39
Telefon 61477 .

Tausche schw . gut -
erh . Schuhe , Gr . 38
gegen ebensolche
braune . Winter ,
Bismarckring 5, 2 1.

Sckubbezugscheiu unterschlagen
Frankfurt . - . M . , 12 . Febr Ein Brief des Wirtschartsamtes

au eine iunge <rrau konnte nicht bestellt werden , weil die
Empfängerin nch zur Niedertzrnrt in einem Heim aurbielt . Eine
Hausbewohnerin , nabm den Vrier iur sie an , unterschlug ibn und' Ntnafim ifini einen ^ chubbengscheiii , mit dellen Sitte sie sich

selbst Schube kaurtc . Das gleiche Manöver wiefierbolte sie
mehrere Monate water zum Nachteil einer anderen Frau . Für
diese bewnders gemeine Handlungsweise erhielt Ne nun vom
Amtsgericht » rankiurt eine Geiängnissirare von vier Monaten .

Zehn Biouate Gefängnis für einen Arbeitsumnilligen
. Ottenbach , 12 . Febr . Der feit vier Jabren im Dienst der

Actd )s6afin siebende 31 fahrige ledige Babnunterbaltungsarbeiter
oeinrich F aus MublbeiM ist in den Jabren 1941 und 1942 ins¬
gesamt - 232 titunben unentschuldigt der Arbeit fern geblieben .Eine rrufiere Straiverfetzung wegen manaelfiaiter Pslichteriüllung ,
wlederbolte Ermabnungen fier Dienstvorgesetzten und eine dienst ,
iiche Geldbuße vermochten nicht , den Ärbeitsunwilligen auf fien
Keg gennllenfiafter Arbettsleistung , u bringen . Das Amtsgericht
Offenbach verurteilte nunmebr den Solar zu «efin Monaten Ee -
rangnis . weil ex durch feine fortgesetzte Aröeitsverkäumnis in
einem kriegswichtigen orientlichen Betrieb in unverantwortlicher
Wette gegen fite Kriegsdifsiottn veritoßen bat .

Damen -Lodencape ,
fast neu , Gr . 44-46,
gegen gut . Herren¬
fahrrad zu tausch .
Freeb , Wallufer
Straße J .__________

Wollkleid , Jgdl . , Gr .
44, getr . geg .gleich¬
wert . mod . Dam .-
Schuhe , Gr . 38-39
z. t . Samstag ab
2 Uhr u. Sonntag .
Moritzstr . 8, H l r .

Biete Herren - Anzug .
Gr . 54, reine Wolle
gut erhalten . Suche
Burschenanz ., 44-46
od . Leibwäsche , a .
g. erh , S 310 TV.

Suche : guterhaltene
Herren - Hausjoppa .
Gr . 54. Biete : rein
woll . grauen , gut¬
erhalt . Damenrock .
E 310 TV._________

Tausche guterir . W.-
Mantel , 12- 13 J. f .
Junge oder Kom .-
Anzug gegen Lino¬
leum , 4.50X1 .70,
T 311 TV.

Bestattungs -Anstalt A. Michel , vormals
Lamberti , gegr . 1871, Tel . 24351, Schwal -
bacher Str . 67. Erd - u. Feuerbestattungen .
Überführungen in eigenen Leichenautos .
Annahme sämtlicher Versicherungen .

Bestattungsgeschäft Lind , Steingasse 18.
Telefon 23223_________

Bestattungsinstitut W:lhelm Vogler u . Söhne ,
Blücherplatz 4, Jahnstr 8, Anruf 25300 .
übernimmt Bestattungen aller Art , über -
führung mit eigenen Leidienautos .

Bestattungen Heinrich Bedit , Loreleyring 8.
Anruf 23728 Überführungen nach ausw .

Bestattungsanstalt Karl Ott . Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen ,
nach auswärts .

Evangelische Kirche . Erläuterung : W ”
Wochenschlußandacht ; -HG = Hauptgottes¬
dienst ; GF ö Gottesfeler : KdG •* "

Kindergottesdiens t .
Samstag , 13. Februar . Bergkirche : 16 W,
Dr . Vorne !. Sonntag , 14. Februar . Markt¬
kirche : 10 HG , Hahn ; 11.15 KdG ;
17 Kirchenmusik . — Bergkirche : 10 HG ,v - Berans : 11.15 KdG . — Ringkirche :
10 WehrraG . stellv . Wehrkreispfr . ; 11.15
KdG , Hahn ; 11 Klarenthaler Str . 2 KdG ,
Mulot . — Lutherklnhe : 10 HG , Landesb .
Lic . Dr . Dietrich : 11.30 KdG ; Di . 16
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HG , Ferti¬
ges : 11.15 KdG : Mi . 15.30 , Mulot . —
Paulinenstift : 10 GF . Eickhoff . — W.-
Biebrich : 10 GF , Dekan Mulot ; 11.15
KdG ; WaldstraQe 10 HG , Wisseler . —
W.- Dotzheim : 11 KdG : 14 HG , Weimar .
W.- Sdiierstein : 10 HG , Weimar : 11 KdG :
15.30 G. — W.-Bierstadt : 10 HG , Zim¬
mermann ; 11 KdG . — W.-Sonnenberg :
10 HG , Lic . Dr . Grün ; 11 KdG ; 14 GF ,
Eickhoff ; Do . 20 Wartburg , Lic . Dr . Grün .
W.- Rambach : 13.30 HG , Lic . Dr . Grün .
W.- Igstadt : fällt aus . — W.- Erbenheim :
10 GF , Wick.

Katholische Kirche . St . Bonifatius -Kirche :
M. : So 6 , 7, 8, 9, 10. 11.30 u. 17.30 ;
Werkt . 6.30, 7.15, 9 Uhr . — Beicht : Fr .
17— 18; Sa . 16—19.30 u . n . 20.15 Uhr ,
So. 6- 8 Uhr . - Maria - Hilf - Kirche : So .
M. 7, 8, 9, 10; Andacht 18 ; Wo. M.
6.30 , 7.30. 8.30 Uhr ; Di . u . Fr . 6 .15 Uhr ;
Beichtgel . Sa . 16—19 und nack 20 Uhr ,
So . ab 6 45. — SL Elisabethkirche : So .
M. 6 .30 , 7.30 , 8.45 . 10 u . 11.30 (nach
nackt ! Fliegeralarm : 10, 11,12 u . 18 Uhr ) .
Andacht : So . u . Di . 17 Uhr ; Werkt . M.
6.30, 7.15 u. 8 Uhr . - Beichteei . : Sa .
16— 19 u. nach 20, So . u . Di . bis 8 u.
Fr . 17— 19 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche :
M. : So 7, 8 9 . 10 Uhr Werkt . 6.30 u .
8 Uhr ; Ml. u . Fr . 7 (statt 6.30) , ML
6.15 Uhr ; And . : So . 14.30 u . 17, Sa .
17 Uhr ; Beichtgel . : So . ab 6 .30 , Sa . 16
bis 19 und nach 20 Uhr .

Alt -kath . Kirche , Schwalbacher Str . KG .
Freikirchen : Christ !. Gemeinde : So . u . Mi .

16 Uhr . — Baptistengemeinde , Adler¬
straße 1->-, So . u . Mi 15 Uhr G. -
Ev. -luth . Gemeinde , Do < -imer Str 1 1 :
Sb 10 HG Ptr Fritte

tn Eltville iRfioingaub 12 . Febr . Durch einen Schwindel -
a n i a l l verlor die über 70 Jafire alte Frau Anna B l a t t n c r
das Gleichgewicht und kürzte die Kellertreppe binuntet . Sie trug
einen doppelten >- chädelbruch davon . Nack ibrer llberiübrung ins
Krankenhaus ist sie fier Verletzung erlesen .

= Mainz . 12 . Febr . Eine als Büfettbilfe in einem Kantinen¬
betrieb in Mainz tätige Angestellte bat im Sonrmer fies vergange¬
nen Jubres eigenmächtig obne Zustimmung fier Betriebsinbaberin
bild des Arbeitsamtes den Arbeitsplatz verlassen . Dieses
unberechtigte Verbalten batte zur Folge , daß die Täterin durch die
Strafkammer in Mainz wegen Arbeitsvertragsbruchs und unter
Freisprechung von weiteren Anklagevunkten zu fünf Monaten
Getängnis verurteilt wurde .

X Frankfurt o . M .. 12 . Fehr . Ein Frankfurter Großbetrieb
batte einen älteren Mann als Lagerverwalter eingestellt , fier ins¬
besondere fien ziemlich umfangreichen Wäschebesianfi des Betriebes
zu hüten batte . Der Mann tat das auf seine Weise , indem er
Wä sche unterschlug , und auf eigene Rechnung verkaufte .

Auch an ankommenden Paketen fier Belegschaft vergriff er sich,
besonders für Lebensmittel und Vrgarcttcn batte er Jnterelle . Ruu
muß er feine Untreue mit fünfzehn Monaten Gefängnis büßen ,
die ibm das Frankfurter Amtsgericht zudiktierte . — Im Bakmbofs -
niertel si ü r z t e ein älterer Mann in seinem Zimmer und brack
den rechten Oberarm . — In einem Betrieb im Ostend kam ein
Arbeiter in eine Maschine , wobei er Ring - und Zeigefinger fier
rechten Hand verlor .

Tausdie Kindersport¬
wagen u . Laufgärt¬
chen geg . Puppen¬
wagen u . Puppcn -
küche . F 305 TV.

Suche Nähmaschine ,
gebe Kmdersport -
wagen tn . Gummi -
ber . od . kl . guter¬
halt . Teppich in
Tausch . Adr . TV, Ge

H . - oder D .- Fahrrad
mit gut . Bereifung
gegen Chaiselongue
zu tauschen . Bleich -
str , 20. Hth . 3.

Tausdie Damenfahrf
rad und Radio , ge¬
braucht , suche eben¬
solchen Gasback¬
ofen . L 318 TV.
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Deutsches Theater Sa . 13. r .. 18.30
bis nach 20.30 Uhr , St .- R. E 19. zum
ersten Male : „ Herr Dandolo **, Preise A.

Deutsches Theater Wochcnspielplan .
Mo . 15 2. , 18 bis nach 21 Uhr , A 20:
„ Die letzte Festung “ . Pr . C . Beschränkter
Kartenverkauf . — Di . 16. 2. , 18.30 bis
nach 20.30 Uhr , B 20 : „ Herr Dandolo “ .
Pr . A. - Mi 17 2. , 19—21 Uhr , C 20 :
„ Die deutschen Kleinstädter “ . Pr . C . —
Do . 18. 2. , 18 bis gegen 20.45 Uhr , G 20 :
„ Cavalleria rusticana “ , „ Der Bajazzo “ .
Pr . A. — Fr . 19. 2. , 19 bis nach 21 Uhr ,
E 20 : „ Die Boheme “ . Pr . A. — Sa . 20. 2.
18 bis nach 20.45 Uhr , F 19 : „ Hänsel u .
Gretel “ * Hierauf : „ Die Puppenfee “ . Keine
Vorbestellungen . Pr . B. — So. 21. 2-,
vorm . 10.30— 13.30 Uhr , a . St . , zu Gunsten
des WHW : „ Die Jungfrau von Orleans “ .
Kleine Preise von —.75 an , beschränkter
Kartenverkauf . 18.30—21 Uhr , auß . St .

_ „ Liebe in der Lerdiengasse “ . Preise B.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 12. Februar , 15.30— 17.30 Uhr :
„ Schneewittchen und die sieben Zwerge “ .
19— 21.15 Uhr ; „ Das kleine Cafe “ .

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Wochenspielplan . Montag , 15. 2. und
Dienstag , 16. 2. . lew . 19 U. 2 Gastspiele
des Bühnen - und Filmschauspielers Karl
Martell mit Ensemble in „ Blaufuchs “ ,
Komödie in 3 Akten von F . Herczeg .
Weitere Hauptdarsteller ; Grcti Hart¬
mann vom Kurzwellensender Berlin , Bri¬
gitte Langhagel , Walter Friedrichs , Hans
Heimers . — Mittwoch , 17. 2. : Theater
geschlossen . — Donnerstag , 18.2. , 19-21 :
„ Frühstück um Mitternacht “ , Lustspiel
in 4 Bildern von Emst Rottluff . —
Freitag . 19. 2. , 19- 21 : „ Schöne Seelen
finden sich “ , Lustspiel in 3 Akten nach
Asztalos v . L. Lenz . — Samstag , 20. 2.,
15.30—17.30 Uhr : . ,Schneewittchen und
die sieben Zwerge “ , 19 bis 21 Uhr :
„ Frühstück um Mitternacht “ , Lustspiel
in 4 Bildern von Rottluff . — Sonntag ,

. 21 . 2., 15.30 bis 17.30 Uhr : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge “ .
19— 21.15. Zum letzten Male : „ Das
kleine Cafe “ , Wiener Lustspiel -Operette
von R. Benatzky .____ ___

Capitol - Theater am Kurhaus .
„Rote Orchideen “ Darsteller O Tche-
diowa . Albrecht Schoenhals . Camilla
Hom . Herbert Hübner . Hans Nielsen .
Paul Westenneier Anton Pointner ,Walter Stembeck Jugendliche nicht zu¬
gelassen Beginn Wo. 15.00 17.15 und
19.30 Uhr , So ab 13 Uhr ._______________

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Diskretion ~ Ehrensache “ . Ein über¬
mütiges Lustspiel nach dem Roman ..Glück
muß der Mensch haben “ mit den Kanonen
des Humors : Heli Finkenzellcr , Ida Wüst ,Fita Benkhoff , Ralph Arthur Roberts f ,Theo Lingen , Hans Holt , Paul Henckels ,Rudolf Platte . Nicht für Jugendliche .
Die deutsche Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Wo. ; 15.00, 17.15 und
19.20 Uhr . So . auch ab 13 Uhr .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Zweite Woche. Zarah Leander in „ La
Habanera “ . Zwei Menschen verschiedener
Abstammung und Lebenskreise treffen
aufeinander und verbinden sich in Liebe .
Wachsende Enttäuschung , Resignation und
bitterste Konflikte führen sie zu Kämp¬
fen und zur schmerzlichen Erkenntnis des
Irrtums ihrer Ehe . Mit Karl Martell .
Ferd . Marian , Julia Serda . Jugendliche
nicht zugelassen . Beginn : Wo. 15, 17.15,
19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr . Keine telefon .
Bestellungen .______

Olympia - Lichtspiele , Bleiehstr . 5 .
Der große Zirkus - und Kriminalfilm
„ Vorbestraft “ .

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Heute big eins 'hl . Montag : Das Schick¬
sal eines redlichen Mannes „ Der Senior¬
chef“ . Mitten aus dem Leben gegriffen
ist dieser Film . Der große Menschen¬
darsteller Otto Wernicke gibt diesem Film
Herz und Charakter . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Täglich 19.30,
Sa. u . So. auch 16 Uhr , So . 13 Uhr Ju¬
gendvorst . Ins Märchenland ! „ Die Stern -
taler “ sowie „ Wundervolle Märchenwelt “ .

Römer - Licbtspiele . W .-Dotzheim .
„ Liebe ist zollfrei “ .__

3-Kronen - LichtspieIe Schierstein .
„ Die heimliche Gräfin “ .

I'au *’ iw - Lichtspiele W Bierstadt
Fr . his So. „ Zwei in einer großen Stadt “

Knrhnus Samstag , 13, Febr ., 11.30Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 u.
19.30 Uhr : Konzert .

STELLENANGEBOTE

Weiblich Welche Frau oder
Fräulein übernimmt
4 Stunden am Tage
meinen Hauhalt ?
E 316 TV.

Kurhaus . Wochenplan . Montag , 1.5. 2.,
19 Uhr : Lichtbilder -Vortrag „Winter¬
stürme u . Sonnenschein i. d. Silvretta “ .
— Dienstag , 16. 2. , 16 Uhr : Konzert .
19 Uhr : Lieder - and Arien - Abend Kam¬
mersänger Walther Ludwig . — Mittwoch ,
17. 2. . 16 und 19.30 Uhr : Konzert . —
Donnerstag , 18. 2. , 16 und 19.30 Uhr :
Konzert . — Freitag , 19. 2., 16 u . 19.30 :
Konzert . — Samstag . 20. 2. . 16 unH
19.30 Ubr : Zaubersdiau Stuller -Bosco .
— Sonntag . 21. 2. , 11 Uhr : . Lichtbilder -
Vortrag Prof . Dr . Hermann Voss . 16 u .
19.30 U . : Konzert . — Brunnenkolonnade :
täglich (auß . Montag ) 11.30 U. : Konzert .

Buchhalterin , tücht .,
sowie eine gute
Stenotypistin von
Holzgroßhandl . zu
sofort . Eintritt ge¬
sucht . L 309 TV.

Hausgehilfin , perf . ,
(Haushälterin ) für
frauenl . Haushalt
ges . Fernspr , 28110
u . G 289 TV.

Verkaufskraft , tücht .
für unsere Theater -
karten - Abteil . ges .
Zu melden zwisch .
2 und 3 Uhr . J .
Schottenfels & Co . ,
Theat .-Kolonnade 1

Hausgehilfin oder
Frau für Haushalt
und Kundenbedien .
sucht Paul Weise ,
Emser Str . 69.

Schneiderin , erfahr . ,
in oder außer dem
Hause gesucht . —
Telefon 27527.

Hausgehilfin oder
Frau , ordtl . , fleiß . ,
mit Kodikenntn . in
Privathaushalt sof .
ges . Rückspr . 9- 12
und 16- 18 Rüdes -
ticim . Str . 11, 3 r .

Lichtbildervortrag des bekannten Südsee¬
forschers Kuno Schweers am Mittwoch .
17. Februar , 19 Uhr , im Rundsaal des
Paulinensdilößcbens . Hervorragende , zum
Teil bunte Lichtbilder aus Urwäldern und
Korallenriffen von Sumatra , Java , Bah ,
Borneo , Neu - Guinea , deutsche Kolonien ,

' Land und Leute . Eintrittspreise : RM 1.— ,
RM 1^ 0 , RM 2.— . Karten Vorverkauf :
Verkaufsstelle „Kraft durch Freude “ ,
Luigenstraße 41 , Reisebüro Schottenfels ,
Zigarrengesdiäft Christmann and an der
Abendkasse . ____ _

Frau z. Ausbessern
von Wäs die u. ev .
Aenderu von Haus¬
kleidern , ges . Zech
Kleiststr . 2, 3. Mädchen für Küche

and Haus und
Mädchen f. Zimmer
und Haus gesucht ,
eventl . auch Frau .
Hotel „ Einhorn “ ,

. Marktstr . 32.

Servierfraulein ge¬
sucht bis 15 Uhr .
Privatmittagtisdi
Stölting , Rüdeshei¬
mer Str , 18.

Hilfsarbeiterinnen u .
Packerinnen ges ..
and : Frauen für
halbe Tage . Carl
Wilhelm , Viktoria -
str . 45. Tel . 24997.

Frau , chrl . , fleißig ,
anabh . , für frauen¬
losen Haushalt im
Rheingau sofort
ges . G 301 TV.

VARIETES

Seals , Groß - Variet6 Telefon 25950
Täglich 19.15 LTir. Doppelgastspiel :
4 Carlo Medint , die weltberühmten ira -
lienlschen Musikei -Clowns , sowie Renee
und Rame , die Unerhörte Tanzrattraktion
vorn Wintergarten in Berlin . Des
weiteren Arthur Kronenberg , der be¬
kannte ond beliebte Humorist ; Italo .
der gefeierte große Jongleur , sowie wei¬
tere 6 Attraktionen Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr Telef . Vorbestellung nur von
10—13 Ubr Telefon 25950. Jeden Mitt¬
woch und Samstag , 15.30 Uhr : Familien -

Augenkranke Dame
sucht wöchentlich
einige Nachmittage
liebe bescheidene
Gesellschafterin , —
A 714 TV.

PBichtjahrmädel z.
1. 4. 43 gcs . Vor¬
zustellen 13 bis
15 Uhr . Dr . Moers ,
Nibelungenstr . 4
Henkellpark .

Klndcrschwester od .
Kinderfräulein zu
3jhr . Jungen sofort
gesucht . Schuhhaus
Schaefer , Schwal -
bacher Straße 6.

Pflichtjahrmädchen ,
gesund , arbeitsfr .,
z . I . 4. f . Privat¬
haush . ges . Vorst .
4—5 . Telefon 21719

Halbtagsmädch . od .
ganz , Kost u . W.
Dotzh . Str . 31 . 1.LICHTSPIELE Kinder -Mädchen zum

Ausfahren k. Klein¬
kind ges . in der
Zeit von 9— 12 u .
von 3 bis 7 Uhr .
Vorzustellen bei
Dr . Hom , Taunus¬
straße II . 2. St .
Telefon 28814.

Walhalla -Theater Film u .VarietS
2. Woilie Der großartige , spann . Zirkus¬
film der Tobis . „ Die große Nummer “ m.
Lcni Marenbach Charlott Daudert . Rud .
Prack Paul Kemp Msly Del schatt . Spiel¬
leitung : Karl Anton . Erstaufführung . -
Auf der Bühn .- : „Ltndgreens " Roll -
sebuhakt . Jugendliche über 6 Jahre haben
In der ersten Vorstellung Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30; 16.50 . 19.30 Ubr .
Vorverkauf ab 11 Uhr .

Stundenfrau für 3
bis 4 Stunden vor¬
mittags gesucht .
W 280 TV.

Monatsfrau , sauber ,
für täglich zwei
Stunden gesucht
Adolfsallee 24, P .Sof ortgesuch « 1 Pen

aionsköchiD 1 Saal¬
tochter I Küchen -
Mädchen Zu erfr
Tagbl -Veti . Nm

Putzfrau von 8 bis
11 Uhr sofort ge¬
sucht Kirchgasse 43
Büro I.Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .

3. Woche . .Meine Freundin Josefine .
Ein Tobis - Film mit Hilde Krahl , Paul
Hubschmid . Fita Benkhoff , Hans Leibelt
Olga Limburg . Gerda Maria Terno . Da¬
zu Kulturfilm and die deutsche Wochen¬
schau . Anfangszeiten : Wo . 15.00 , 17.15,
19.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen So. Vorver¬
kauf von To.30 bis 12.3Ö Uhr .

Zuverlässige Person
für Haushalt und
Pfluge zu älterem
leidenden Herrn ge¬
sucht . T 303 TV.

Putzfrau , sauber , v.
militärisch . Dienst¬
stelle für sofort
für lägt ,8 Stunden
ges . Zn melden
Wiesbaden . Frank¬
furter Str . 28.

Aufwartung gesucht .
Zek nach Vereint .
Luxemburgpl . 4,2 I.

Oberste Reicbsbehörde sucht Nachrichten -
helferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 20 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u . G 8900 an Ala , Berlin W 35.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
2. Woche Der Veit - Harlan - Farbfilm der
Ufa . .Die goldene Stadt " , mit Kristina
Söderbaum . Eugen Klöpfer , Paul Klinger
Kurt Weisel u . v . ». Sämtl . Vorstellungen
sind numeriert Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr an beiden Kassen . Beachten
Sie die Anfangszeiten : Täglich 1430 ,
17.00 , 19.30 Uhr Vdr dem Hauptfilm
die deutsche Wochenschau Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine telefon .
Bestellungen .

Masd )iuenbuchhalter (innen ) mit guten Fä¬
higkeiten ges . Bewerbungen mit hand¬
geschriebenem Lebenslauf und Angabe
der Referenzen sind zu richten an :
Gebrüder Hoehl G. m. b . H. , Geisen¬
heim , gegründet 1868.

Ufa - Palast , Wllhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , vorm . T! Uhr , Frühvorstellung
..Die goldene Stadt “ . Kässenöffnung
10 Uhr . Einlaß 10.30 Uhr .

Masdnnensdireiberin ges . Stoss Nach !
Taunusshaße 2.

Stenotypistin und Kontoristin mit guter
Allgemeinbildung für Niederlassung in
Wiesbaden von bedeutendem Frankfurter
Konzernunteraehmen gesucht . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift ,
und Angabe der Kennziffer TS 33 (un¬
bedingt angeben ) u , A 715 TV.

Film - Palast . Schwalbacber Str .
spielt beute . 13.15. 15, 17,15 , 19.30 Uhr .
den künstlerisch besonders wertvollen
Ufa - Film : „ Der große Schatten “ mit
Heinrich George . Heidemarie Hathever ,
Will Quadflieg . Marina v . Dittmar . Die
Presse schreibt : . .Berliner Lokalanzeieer “ :
..Der großartige Mittelpunkt : Heinrich
George . . . Ergreifende Sichtbarmachung
des eigenen Berufes , der eigenen Be¬
rufung .“ Die neueste Wochenschau vor
dem Hauptfilm .

Stenotypistinnen , In Stenographie u . Ma¬
schinenschrift gut bewanden , gesucht
Bewerbungen mit handgeschrieb . Lebens¬
lauf und Angabe der Referenzen sind
zu richten an : Gebr . Hoehl G. m. b . H . ,
Geisenheim , gegründet 1868.

Hilfsarbeiterinnen gesucht Wiesbadener
Molkerei -Gesellschaft , Alb rechtotr . 20/22Filui - Palast . Schwalbacber Str

Der nächste Film unseres Spielplans Ist
der Terra - Film : „ Wir machen Musik “
mit Jlsc Werner , Viktor de Kowa . Vor¬
aussichtlich ab Sonntag oder Montag im
Spielplan .

L ' nion - Theater Rheinstraße 47 .
. .Geheimakte W. B. 1“ mit Alexander
GoÜing , Eva Immermann . Jugendliche
zugelassen .

Frauen u. Mädchen für leichte Arbeiten
(auch halbtags ) ges Vorzusprechen von
15— 17 Uhr Chem Fabrik Wiesbaden
W -Dotzheim Schönbergstraße 48.

Gewandte Platzanweiserin sowie weibliche
Vorführgehilfin gesucht Vorstellung ab
15 Uhr im Apollo -Theater Telef 22266

Zimmermädchen , Hausmädchen u . Putzfrau
cieet. Hotel Vier Jahreszeiten .

Uuna - Thcater Schwalbacber Str
„ Zwei in einer großen Stadt " . Jugend
liehe haben Zutritt .

" ttzf rauen für Ha &ttgearbeit gesucht .
Meldungen erb . an Städt . Hauptamt —
Personalabteilung — Rathaus , •Zim . 58.

Wiesbadener Tagblatt

Männlich
Euchhalter (in ) ,

tüchtig , sof . ges .
Wagen - u . Karos¬
seriebau Göbel ,
Hochstr . 5/7 .

Buchhalter zum Bei¬
tragen der Bücher ,
Aufstell , d . Bilanz ,
auch in Steuersack ,
erfahren ; zwei Tage
wöchentlich alsbald
gesucht F 320 TV.

Fahrer , zuverlässig ,
für sofort gesucht .
Daniel Wege .
Roonstraße 13. Te-
lefon 24459.

Hausbursche (Rad¬
fahrer ) , fleißig ,
ehrlich , in Ver¬
trauensstellung ge¬
sucht . A 717 TV.

WOHNUNGSTAUSCH

Köln—Wiesbaden . Mod. 2-Zimmer -Wohn .
mit allem Komfort in bester Vorortiage
Kölns gegen 2 Zim .-Wohn , in Wiesbaden
zu tauschen . M 308 TV.

Arbeiter für Ma¬
schinenarbeit ges .
M 313 TV.________

Schuliunge , kräftig ,
Radfahrer , für
Botengänge ge¬
sucht . Carl Hoppe ,
Kristall - u Porzell .-
Geschäft , Wiesbad . ,
Langgasse 13. —
Telefon 26221 .

1 Zimmer u. Küche
in schöner Lage
gegen 2—2I 't -Zim .-
Wohn . , ebenfalls i.
schöner Lage und
Vorderhaus , im
Westen der Stadt
zu tausch , gesucht .
A 710 TV.

Tausche 2-Z.- Wohn . ,
Abschluß . Stadt¬
mitte , geg . kleinere
od . groß . Zim . u .
Küche . H 317 TV.

Tausche schöne
3-Zimmer - Wohnung
gegen 2 Zim . Frtsp .
W 313 TV.

1 Zimmer u. Wohn¬
küche mit Zubehör
in ruhigem Hause
u. guter Lage , Pr .
25 Mk . gegen 3- b.
4-Zimmer - Wohnung
Preis bis 100 Mk .
zu tauschen . S 319
Tagbl .- Verlag .

3- Zimmer -Wohnung ,
sehr schön . mit

, Heiz Bad u. Man -' sarde geg . 4- Zim .
Wohn mit Bad u
Balkon , mögl . Süd
seite , sof . z . tau -
schen ges . F285 IV

Biete 3-Zim .- Wohn .
gute Lage , Part .
Suche 2—3-Zimmer -
Wohn . , 1. b . 2. Et .
L 311 TV._________

Biete ger . 4- Zim .-
Wohn , mit geschl .
Veranda in Zwei¬
familienhaus in
vornehmer Lage in
Harzer Luftkurort .
Suche 3-4-Zimmer -
Wohnung in Wies¬
baden oder Mainz .
A 703 TV.________

Tausche meine 4- Z -
Wohn . Nähe Dürer -
piate , gegen eine
3-Z.-Wohnung am
Stadtr . K 302 TV.

4-Zimmer - Wohnung ,
gr ., sckön sonnig ,
mit allem Zubehör ,
gegen ebensolche 2-
oder 3-Zim .- Wohn ,
zu tausch , gesucht .
H 308 TV.________

Einige Elektro - Mechaniker , evtl , auch ältere
angelernte Leute mit Erfahrungen in der
Metallbearbeitung u . Montage elektrischer
Apparate werden für leickte Montage¬
arbeiten eingestellt . Elektro - Medizinische
Werkstätten Hans Jakob Jost . Aarstr 87
Telefon 26781.

Weither talentierte Junge möchte Werbe¬
maler und - zeidiner werden ? Ausbildung
in größerem Atelier zum 1- April oder
früher . Gute Schulbfld . u . zeichnerisches
Talent vorausgesetzt . Meldungen beim
Arbeitsamt Wiesb . , Abt . Berufsberatung .

Biete schone große
1-Zimmer -Wohnung
u . Küche mit Balk .
Suche 2- 3-Zimmer -
Wohn . zum Tausch .
H 309 TV.

Ick suche für meinen Betrieb noch einige
Hilfsarbeiter und - Arbeiterinnen zum
Reinigen von Fenstern und Fußböden .
(Invaliden , die sich noch befähigt f .diese
Arbeiten fühlen , nicht ausgeschl .) evtl ,
auch tage - u .stundenweise . Vorzusteil , ab
18 Uhr bei Glas - , Gebäude - . Parkett - ,
Teppich -Reinigung A. Michel , Wiesbaden ,
Eleonorenstr . 9. Telefon 25632.

Suche 2 Zimmer und
Küche , Abschluß , b.
40 Mk. Biete IV»
Zimmer mit Küche
im Abschi . 26 Mk.
sofort oder später .
L 296 TV.________

2-Z.- Frontsp, - Wohn »,
geräumig , Nähe
Städt . Krankenb „
31 Mk . , geg . ander -
weit . 2-Z.-Wohn . ,
b . ca . 60 M., zu t .
ges . R . Johannes .
Parktstr .13. T.20867

2- Zimtner -Wohnung ,
schön (Frontspitze )
gegen 2-3- Zimmer -
Wohn . i. St . oder
Hodip . z, t . ges ,
nur Vdh . a . 1. Süd -
viertel . F 313 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
schön , großer Bal¬
kon , H . 1, gegen
schöne 2-Zimmer -
Wohn . zu tauschen .
Adr , im TV. Fu

Hausmeister - Wohn .
Schöne 2 Zim . und
Küche gegen selbe
Wohn ., ruh . Lage ,
im Abschluß , zu
tauschen gesucht .
E 308 TV.________

Tausche große sonn .
2-Zhnmer -Wohnung
geg . ebensolche od .
kl . 3-Zim .-Wohn . ,
mögl . in Biebrich .
M 317 TV._______

Rüsselsheim - Wiesb .
Biete neue 3- Zitn .-
Wchnung m. Küche
end Bad gegen
3 Zimmer in Wies -
badsn . F 317 TV.

Biete schöne 3-Zim .-
Neubau - Wobn . mit
allem Komf . , 1. St .,
Nähe Möhringstr .
Suche 4-Zim .-Wohn .
M 290 TV.

Nachtportier , ruverläss . Mann , sofort ges .
Central -Hotel . Bahnhofstraße 65 .

Trägcr ( innen ) , zu verläse für W Biebrich ,
w -Sonnenberg und sonst Stadtbezirke
sof ges Meldung vormittags bi » 1 ühr
Wiesbadener Tagblatt Vertriebsabteiluns
(Schalterhalle rechts )

Braver Junge für Botengänge ges . Feinkost
Dittmann , Dotzheimer Straße 26.

VERMIETUNGEN

Mansarden - Wohn . ,
kl . (2 Räume ) zu
verm . Erfragen bei
Arbogast . Herder -
str . 3, 2 , nur vorm .-

Frontspitzzimmer ,
möbl . , mit Heizung
sofort zu vermiet .
Abeggstr . 10, 2.

Zimmer mit 2 B. fr .
Dotzh . Str . 31, 1.

Zim ., gut mb !. , sow .
Mansarde zu verm
Schierst . Str . 11, 3 r

Wohnschlafz ., groß ,
mb !. . 1 u . 2 B. m.
Pension ab 15. zu
vm . Adr . TV. Ei

Angeboten wird in
Mainz schöne 4-Z .-
Wohn . mit Zubeh . ,
gute Wohnlage . —
Gesucht wird in
Wiesbaden cbens .
3- Zimmer - Wohnung
T 309 TV.

Zimmer , sch ., möbl . ,
mit kl . Balkon an
nur berufst . Herrn
ab sof . z . vermiet .
Anzusehen zwischen

Biete in Düsseldorf
4- Zimmcr -Wohnung
Miete 70.- . Sudle
3- Zimmer - Wohnung
In Wiesbaden und
Umgegend . Breit¬
schuh . Düsseldorf ,
Kirchfeldstr . 17, 3.

6-Zimmer -Wohnung ,
Adolfsallee . mit
Bad , Etagenheizung
u . Zubehör , gegen
4>,

’. - Zim, - Wohnung
zu tausch , gesucht .
F, 311 TV.__________

6-Zimmer -Wohmmg ,
schön , in g. Lage ,
monatlich 125 Mk . ,
gegen 3—6-Zim .-
Wohn . m . Heizung ,
Mietpreis b . 180 M.
monati . , auch Teil¬
wohnung , in gutem
Hause zu tauschen

Zim . , möbl . , nur an
berufst . Hm . z . v .
Hclenenstr . 8 , V. P .

11 bis 1 Uhr oder
nach 6 Uhr abends .
T 320 TV.

Frcntspitzzim . , mb !. ,
ohne Bed . und
Wäsche , sonnig ,
Ofenh . , Kochg . , zu
vm . Martinstr . 3 . 2

Zimmer , möbl . , zu
vermiet . Rheingauer
Str . 4 , Hth . , P . r .

Doppelzim ., sonnig ,'
gut möbl . , zu vm .
Röderstraße 40 , 2,
an der Taunusstr .

Ein Zimmer , leer
' Dauerheim . mit

voller Verpflegung .
Licht und Ofenheiz .
ab 1. April zu ver¬
mieten Klinger -
straße 1. 2. St . r „
bei Sculberger .

Laden . schöner , in
der Großen Burgstr .
z . verm . Schmidt ,
Immobilien , Rhein -
eraße 69 .

MIETGESUCHE

3 Zimmer , Küche , Bad , möglichst Man¬
sarde mit Zentralheizung und warmes
Wasser gesucht . Angeb . u. E 777 an
D. Schürmann , Anz .- Mitti . Düsseldorf ,
Graf - Adolf -Straße 12.

ges . T 312 TV.

VERKÄUFE

Oelgemälde . gr .. m .
Goldrehmen 250.- ,
5 kleine Stiche ä
20.- . Anruf 23675.

Damen -Mantcl , gut
erb . , grau , Gr . 48,
Preis 45 Mk . . Bis¬
marckring 22, Part .

Zimmertisd ), poL , 35
Karl -Ludwigstr -7,3 I

Laute , la Konzert -
Instrument , 200 M.
Adr , im TV. Fo

Sckrankgrammoph on ,
wie neu , mit Platt .
120.- . Adr . TV. Fk

Mietgesud ). In Wiesbaden baldigst 4-5-Z.-
Wohnung mit Zubehör , möglichst Zen¬
tralheizung , in guter Lage , evtl . Tausch
mit gleichwertiger preiswerter Wohnung
in Kölner Vorort geboten , evtl . Ring¬
tausch . Ang . erb . u . KN . 7285 an die
Ala Anzeigen - Ges . m - b. H . , Köln ,
Mauritiuawail 52 . Strickwollkleid ,

schwarz - weiß , sehr
apart , 130 Mk . ,
weiße Sportjacke
aus Wollstoff 50 M.
alles gut erhalten ;
Adr , im TV. Fl

Hrn .-Ueberg .-Mantel
gut erhalt . , grau ,
Gr . 48, Preis 45 M.
Bismarckring 22, P .

Spang .- Abendschuhc .
g. e . . schw . Wild! . ,
(37) 10.- . Schnei -
derbüste (92Brustw .)
10.- . Pnnktr . , gebr . .
7.- . Reißbrett . 72 X
52 .7.- . Feldstaff .7.- .
Frack , g .e. ,gr .W., 50
Adelheidstr . 10, 1.

Damenhut , Haarfilz ,
braun , kL , schicke
Form g. erh . , 20.- .
Adr , im TV. Fz

Teppich , gr . , gebr ,
15.- Lahnstr . 4, 1 r

Kinderwagen 25 M.
Adr , im TV. Ga

Küchenherd 35 Mk .
bei Th. Seilberger ,
Wiesb . - Biebrich ,
Malmedyer Str . 14

Werkzeugtisch , 2 m,
massiv 50.- Keller -
regal , 2 m 20.- ,
2 kl . fläm .Schränke
eichen , i 80.- , eich .
Paneelbrett 10.- .
Näh . TV._______ Fn

Treppenläuferstangen
Messing , 130 cm
lang , Stück 1.50.
Bismarckring 7.__2.

2-2V: -Zimmer -Wohnung , möbl . , möglichst
sofort gesuckt . Lied , Hamburg - Wands¬
bek , Goethestr . Id .

Zimmer , leer , Part . od . 1. St ., mit Zeutr .-
Heiz . , fl . Wasser u . Verpfleg . , Kurviertel
erw . , z . 15. 3. od . später ges . H 303 TV.

1 Zimmer ti. Küche
mit Zubehör ges .
D 314 TV.________

V/s -X-Zim .-Wohnung
in Wbn . od . Vorort
gesucht . F 315 TV.

iVt — 2 Zim . u . K.
mit Abschluß , xpn
Ehepaar gesucht .
Pünktliche Zahler .
H 320 TV.________

2 Zim . od . 1 Zim .
und Küche , auch
Teilwohn . , gesucht ,
auch Vorort ange -
nehm . F 311 TV.

2 Zimmer u . Küche
in Wiesbaden oder
Vorort von Kriegs¬
versehrten ges . , ev .
1 Zim . und Küche .
E 311 TV.________

2 Zimmer u . Küche
in gutem Hause
von Ehepaar ge-
sucht . A 716 TV.

2 Zinnncr u . Küche
von ält . Ehepaar
zum 1. 3. od . 15. 3.
gesucht . L 306 TV .

2—3- Zim .-Wohnung ,
elegant möbl ., mit
Heizung , im Zen¬
trum , ab sofort ge-
sudit . M 316 TV.

2-3- Z, -Wobn ., evtl .
Teilw . v . Ing . ges .
Eig . Herd u .Dauer -
brandofen verband .
T 305 TV.

3— 4-Zim —Wohnung
mit Küche , Zubehör
und Heiz , baldigst
ges . Preisangebote
D 321 TV,________

4—6 - Zim .-Wohnung ,
sonn . , nebst Zub . ,
sof . , evtl , später
ges . D 317 TV.

Steinusknöpfe i. grau
n , bl . , f . Arbeitsk .
40 St . ä 5 Pf . 19-20
Dotzh .Str .70 , M.3 r .

Wasscrablaufstein
(Sandstein , rot ) m .
Träger , 85X05 . 6 .- ,
Bauer . Rauentbaler
Str . 7, Ruf 24515.

100- 150 Stück Him -
beerpfl . (Preußen )
St . 25 Pf . Ohlich ,
AlbreditstnSö ^ ^ .

TIERMARKT

Zimmer , gut möbl . .
mit Kochgelegen¬
heit , separ . sucht
berufstat . Herr , am
liebsten Zentrum .
K 305 TV.

Uebergardincn , zwei
Fenst ., gut erhalt . ,
Gobi . , grün ä 30- ,
Waschtisch , einf .,
mit Spiegel , 20.- ,
Wäschemangel , gut .
m . Untcrgest . 30.- ,
Vogelkäfigständer
8.- . Adr . TV. Fr

Holzbettstelle 25.- .
Emser Str . 10a, 2.

Zimmer , möbl . , von
Reicfasapg . f . 1. 3.
ges . m . etw . Kock-
geiegenh . Preis äng .
S 314 TV.

Drei Schäferhunde ,
5 Wochen alt , in
nur gute Hände
zu verkaufen . —
Gärtnerei J . Kletti ,
Atzelberg .

Junger Hund , fünf
Monate alt , billig
zu vk . Ellenbogen -
gasse a , 3 reckts .

Wachhund , jg . bill
zu verkaufen . Füll ,
Rauenth . Str . 11.

Hühner , junge , zu

2 Zimmer u . Küche ,
auch Tel!wohn . od .
Mansardenwohnung
gesucht . M 307 TV.

2 Zimmer u . Küche
mit od . ohne Bad ,
auch Teil wohnung ,
am liebst , im Vor¬
ort (Bierstadt oder
Sonnenberg ) ges .
H 321 TV.__

2- 3- Zimmcr -Wohn .,
mit Küche u . Zube¬
hör . auch Teilwoh¬
nung in Villa f . so¬
fort od . später ge¬
sucht . S 315 TV

d^ mer , gut möbl . ,
mit Keller und mit
voll . Pens . f . sof .
gesucht . D 316 TV.

Zimmer , möbliert ,
in gutem Hause ,
Kun *. , mit fließ .
Wasser , Heiz , und
Fruhst , von ält .
Dame CDauenniet .)
zum 1. 4. 43 ge¬
sucht . Eventl . Ver¬
pfleg . od . Küchen -
benutz . B 313 TV.

Couch , gut erhalt . ,
30 Mk . 18-20 Ult .
Adr , im TI' . Ft

Kücheneinriditimg .
gebr . , Schrank 125
cm breit * 120.— .
F 316 TV._________

Waschmaschine 50.- ,
Büstenhalter , g. e . .
Gr . 7 u . 8 ä 12.50.
Dotzh Str . - 56. P.

verk . Dotzheimer
Str . 164, Schüttler .

KAUFGESUCHE

Zim -, neu möbl .
oder auch Man¬
sarde mit Ofen v .
ält . berufstätigen
Fräulein gesackt
B 301 TV._________

Zlre . . größeres , leer
auch Frontsp . oder
Mansarde . sofort
xes , D 320 TV,

1- 2 Leerzimmer ges .
W 316 TV._______

Lagerraum , ca . 300
qm groß , möglichst
Nähe Hauptbannhof
sofort zu miet , ge¬
sucht . Zus ehr . an
Gartenbauzentrale ,
Wiesbaden , Weiden -
bomstr . 4 . Tele
fen 28049/50 .

Taschenuhr , gutgeh .,
gesucht . ÄltenkirdL
Goebenstr . 16, 3.

Kleid , PuIlov . .Rejcn -
mant . , Gr .42-44, a .
g. e. . g. Großmann
Wellritzstr . 15.___

Kommunionkleid , ev .
m . Mantel a g. e . .
ges , K 313 TV.

Frackanzug oder
Smoking , Gr . 48,
sdil Fig . , all . gut
erh . , ges . B 302 TV

Anzug , gut erhalt . ,
sow . Wintermantel
(Größe 48 bis 50)
gesucht G 307 TV.

Anzug für älteren
Herrn 1.72 groß ,
schlank Gr 50- 52,
färb e g" t erhalt . ,
ges u 309 TV.

2-3 Zimmer m Bad
u Zentralbeil tm
Kurviertel v selb
ständig Geschäfts
mann sof gesucht
E 236 TV

Silberfuchs o. Blau¬
fuchs . neuwertig
gesuckt . A 698 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halt . , ges . Georg .
Sedanstr . 10, Part .

2—3- Z.-Wohn .» sch . ,
sofort oder später
gesucht . Miete bis
50 Mk . T 319 TV .

Wohn - Schlafzimmer ,
möbl . gesucht , evtl
mit Küchenbenntz .
F 310 TV.

Damen -Sport - oder
Alltagsmantel , gut
erhalten , gesucht
Größe 42 bis 44.
G 287 TV._______

Damenkleider , getr .
Gr . 42-44. gesucht
M 321 TV.

Mans .-Zim . , möbl . .
mit Kochgel . sofort
gesucht . K 304 TV

D.- Frübjehrsmantd ,
Gr . 46, gut erhalt
gesucht . A 707 TV.

Sportanzug , Gr . 44 ,
Taschenuhr u . gold .
Damenring gesucht .
Postkarte erbittet
Schnöd , Lothringer -
straße 25, _______

Herren -Lodenmantel ,
schwarz , sehr gut
erh ., f . gr . sdil .
Fig , gcs . A 708 TV

Konfirmanden - oder
sonst . Anzug , g. e . ,
ges L 308 TV.

Stiefel , Gr . 43 od .
Ueberfallhose . Gr .
46, bd . g. erh . . ges .
Dinges . W.- Ram
back , Burgstr . 4

’/i - ’A Geige m. Etui
von Privat gesucht .
Preisang . K 320 TV

Schulranzen baldigst
gesucht . König ,
Loreley ring 8 , 1.

Koffer , gut erhalt . ,
gesucht . A 649 TV.

Klavier von Privat
ges . Ang . G 306
an Tagbl .- Verl .

Wohn - und Schlaf¬
zimmer - Einrichtung

von Privat gesucht .
Preisangeb . B 308
an Tagbl .-Verl .

Coache , in gutem
Zustand , gesucht .
T 307 TV.________

Ant , Barockvitrine ,
Kerzenlüster , echt .
Kellner Barockkom¬
mode . B.- Sessel od .
Stühle , große Zim¬
merlinde od .Gummi -
baum g Tel . 25936

Schlaf - , Herrenzim .
und Nähmaschine
gesucht . L 320 TV.

Spiegelsdirank , br „
m. Wäscheabteil ge-
suckt . T 321 TV.

Suche sofort ein
2tür Kleiderschrk .
I Wäschekommtde
(keine Wasch¬
kommode !) , ge¬
brauchsfähig u . gut
erhalten Ang . mit
Preisangabe nur v
Privat A 689 TV.

Schrank , eintürig ,
schmal , als Vor -
ratsschrank gesucht
E 302 TV.________

Kciderschrank , ein¬
türig , und elektr .
Bügeleisen gesucht .
H 307 TV.________

Schrank , alt , gleich
welcher Art . ges .
K 309 TV._________

Büchergestell , mod . ,
saub . Chaiselongue .
Bohner , Teppich
oder Linoleum ,
gebraucht , gesucht

»Adelheidstr . 52 , 2.
4 bis 6 Holzstühle ,

Sitz und Lehne ge¬
polstert (Stoff ) ges .
Angeb . mit Preis
A 712 TV.________

Roßhaar oder Roß¬
haarmatratze , def .,
u . Linoleumteppich
gesucht . Ang . L 316
an Tagbl .- Verl .

Kastenmatratze , gut
erhalten , 2 mod .
Polstersess, . Rauch -
tisch , Stehlampe u .
Teetisch gesucht .
Ein Par guterhalt ,
braune Herrenhalb¬
schuhe » Größe 42,
kann bei Bedarf
abgegeben worden .
H 312 TV.________

Akkordion , gut erh .
80 Bässe , gesucht .
Adr . TV________ Fv

Radio , gut erhalten ,
sowie Roller und
Kinder -Dreirad ges
L 310 TV. -

Schallplatten , alte
und neue , gesucht ,
F 319 TV,_________

Handwagen , gut , zu
kaufen oder gegen
Ofen zu tauschen .
S 321 TV._________

Herrenfahrrad , gut
erh . , ges . Ang . an
Deutsche Lebens -
rettungs -Gemeinsch .
(Schiink , Mickels -

' berg 15. Tel . 28528)
Zigarrengeschäft .

Dreirad , Auto oder
Roller für Sjährig .
Jungen ges . Preis -
ang . A 709 TV.

Kinderwagen mit
Matratze . Sportjacke
rot , grau od . blao -
gestr ., Gr . 46 . g. e .
gesucht . W 320 TV.

Kindersportwagen ,
gut erh . für sofort
gesucht . W 319 TV.

Zinkbütte und gr .
Kochtöpfe gesucht .
K 277 TV .________

Weinfaß , gut , etwa
40 Liter , gesucht .
G 320 TV.__

Hasenstal !, 4 od. 6t .
gesucht . Schaub .
Schachtstr . 6 , H . 1.

VERSCHIEDENES

Beteiligung
an Fischerei ges .
H 318 TV.________

Welche gute Kaus -
schneiderin nimmt
neck Daaerkunden
an ? G 314 TV

Wer nimmt Herren¬
wäsche z. Waschen
und Bügeln an ?
Adr . Im TV. Fw

Kinderwaage zu lei¬
hen oder zu kaufen
gesucht . Preisangeb .
S 306 TV.________

Wer nimmt Wohn¬
zimmer als Beilad .
mit nach Luxembg .
E 320 TV._________

Hobelspäne gratis
abzugeben . Stephan
Dries . Oranien -
str . 21. Tel . 27788 .

Freitag . 12 . Februar ISIS

KURHAUS

Sonntag , 14. Februar . 11 ühr :

Lichtbilder - Vortrag
Reg .-Baumeister Ziebner unter
Mitwirkung v . Herta Genzmer

Rheinburgen in Dichtung
und Wahrheit

Eintrittspreise : 1.20 und —.70

KURHAUS

Dienetag , 16. Februar , 19 Dir :

Lieder - u . Arienabend

Kammersänger

Walther Ludwig
v . Deutschen Opernhaus , Berlin

Am Flügel : Ferdinand Leitner

Arien il Lieder von Gluck , Pergolesi ,
Schumann , Dvorak und R. Strauß .

Eintrittspreise . 1.70 bis 5.20 RM

APOLLO
Moritzstraße 6

3 . Woche

La Habanera
mit
Zarah Leander , Ferd . Marian ,
Karl Martell , Julia Serda
Ein schwärmerisch begeistertes' Frauenherz glaubt ^ein Paradies
entdeckt zu haben und erlebt
die Hölle

Jugendliche nicht zugelassen .

am' Kurhaus

Role Orchideen
Ein Film der großen Besetzung

• Olga Tschechowa , Albrecht
Schoenhals , Camilla Horn ,
Herbert Hübner

Ein Film von großem Format

Es geht um Recht , Ehre und
Freiheit

Jugendliche nickt zugelassen

Teddy
Der gute
Kinderschuh

. Größe von 2(3—35

Burschen -
Stlefel
GröBe von 36 —49

Herren -
und Damen -

Sport - und
Arbeitsstiefel

Schuh - Röder Frankenstr . 4

mäß Praktischen .

was wir heutzutage an¬
bieten , entspricht aus¬
schließlich dem zeitge -

Ei
Grundsatz , der sich
bestens bewährt und
dem man vertrauen kann .

6WMMQKN • KW£>€R8ErL£JDUNG• PELZE
rheaterkoicnnade 4 Lan goss * 32

GEBR .

Io Wiesbaden Markt « : 25
Moritzstraße I sowie Lider

der W8«d >erei Rund

Bedeuttndstes fachunternehmen
Süddeutschland »
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